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Die Erstürmung von Nalancourt : .
Was geht in Hottaud vor?
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H Offiziere, 322 Gefnugene gemacht«
Deutscher Tagesbericht vorn 30. März.
W.B. Großes Harrptqnartier , 31. März.

(Amtlich).

Westlicher RriegsjchüWlütz:
An viele« Aöschnitten lebte die bei¬

derseitige Artillerietatigkeit während
des klaren Tages merklich ans.

Westlich der Maas  wurde das
Dorf Malaneourt und die beider¬
seits anschließenden franzöfischen Ber-
teidigungsanlagen im Sturm genommen,
sechs Offiziers und 322 Manu sind un-
verwundet in unsere Hand gefallen.

Aus dem Ostufer  ist die Lage un¬
verändert ; bei den französische« Gräben
südlich der Feste Douaumont  ent¬
spannen sich knrze Nahkämpse.

Die Engländer bützteu im Lnftkamps
in der Gegend von Rrras und Ba-
paume drei Doppeldecker ein.  Zwei
Von ihren Insassen sind tot.

Leutnant Jmmelmann  hat dabei sein
13. feindliches Flugzeug abgeschossen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Russen beschränkten sich auch

gestern aus starke Beschießung unserer
Stellungen an den bisher angegriffenen
Fronten.

Balkau-Kriegsschanplatz:
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

Oesterreichisch-Angarifcher Tagesbericht.
WB. Wien,  31 . Marz - (Drahtbcricht .) Amt-

Nch wird vcrlautbart:
Nichts Neues.
Infolge der ungünstigen Witternnst ist eine

Kampfpause eingetretc»,
v. Höfe  r , Feldmarschalleutuant.
* . *

Militärmaßnahmen in Lolland.
WB. Amsterdam, 31. März . Heute wurden tele«

«raphisch alle Urlaube der Offiziere und Mann«
schassen vou Land« uud Seemacht außer denen,
welche vom Kriegs - oder Marinem inister erteilt
worden sind, zurückgezogen. -

Ans dein Hcwa wird hierzu ««meldet: Wie das
Korrespondenz-Büro erfährt , werden vorläufig bei
der Land . und Seemackst keine Urlaube mehr er¬
teilt werden. Die höchsten Stellen der Land« und
Seemacht hielten beute früh eine wichtige Konfe¬
renz ab. Der Minister des Innern hatte heute
früh eine Unterredung tnit dein Direktor des Ka«
binetts der Königin und mit dein Minister des
äußern . Wie verlautet, , soll eine «eheime Sitzung
ber Zweiten Kämmest unmittelbar bevorstehen.

Es geht also etwas vor : was ?, weiß man noch
bickst. V i cl I e i cht empfindet Eiwland das Be¬
dürfnis nach einer Landung in Holland u lg Sa-
louiki. »

WB. Amsterdam, 31. März . Das ..Handels«
blad" meldet: Die Güterwagen , die seit 1. August
1814 zur Derfüguna der Militärbehörden gestellt
darben mußten , aber seither vorübergehend freiste«
»eben waren , wurden baute vou den Behörden re-
Situiert . Wagen, die heute um 6 Uhr abends zur
Abreise fertig waren , durften noch befördert wer¬
ben : die anderen wurden wieder ansgeladen.

Portugiesen ftir Saloniki?
Athen. 31. März , hch.) Das Blatt „Ent«

bros" erfährt : Der lwieckstfche Mrnistermt beriet
abermals über eine zu mwartcnde Landung vor«
tuqiefischer Truppen in Saloniki,
deren Ankunft vom Vierverband fortwährend an
gekündigt wird . Er beschloß, «egen eine solche
Lariduna unter Umständen mit Waffen ge-
walt (?) Einspruch zu erheben. Allen griechischen
BefehM-abern werden entsprechende Weisnnsten
erteilt.

Kein Llinschwung in Griechenland.
WB. Athen, 31. März . _ Von halbamtlicher Seite

Ivird bestätrat. daß die Nachrichten von einem be¬
vorstehenden Rücktritt des Ministerpräsidenten
S ku l u d i s unrichtig sittd. Skuludis besitzt das
vo l I e Vertrauet : des Königs und des
Parlaments  und bleibt auf seinem Posten,
uur die bisherige Politik weiter zu führen.

Die Luftangriffe auf das Saloniker
/ Leerlager.

WB. Sofia , 1. Avril . Der bulst. Generalftab
teilt mit : An: 27. März bombardierte ein Ge¬
schwader von fünfzehn deutschen FlugzeuMN das
e ng I i sch- f r a n z ö s i sche Lager  in der Nähe
der Stadt Saloniki . Es wrrrden 800 Bomben ab«
geworfen, die großen Schaden  aurichteten.
Die Flieger beobachteten eine Explosion in dem
unMitteDar beim Bahnhof gelegenen Depot, so¬
wie eine zlveite auf einem feindlichen Schiff,
feindliche Flugzeuge versuchten einen Angriff ge¬
gen die' deutschen Flugzeuge ; ihr Versuch blieb fe«
doch ergebnisloK. Vier von den englisch-französi¬
schen Flugzeugen wurden zur Landung, gezwun¬
gen: die übrigen mußten den Rückzug autreten.

Deutscher Einspruch.
Berlin , 31. März , (zb.) Wie wir gemeldet

haben, haben englische  Marinesoldaten in
Patras die Kapitäne der deutschen Schiffe, die
seit KriegsauZbntch abgerirstet im Hafeir liegen,
vechastet und aus ein en Kitsches Schiff gebracht.
Wie die „Kreuzztg." hierzu hört , hat die
deutsche Regierung  wegen dieses Vor¬
falles bei der griechischen Regier u n g
Einspruch  erhoben.

Die Käuchfe bei Malancourt.
Großes Hauptguarticr , 1. April . Die gestri¬

gen Gegenangriffe der Franzosen gegen den Wald
von Avoconrt  wurden fünfmal angesetzt u.
dauerten die ganze Nacht hindurch. Erst gegen
Mangen, als die Erfolglosigkeit aller Anstrongun-
gen dem Gegner klar wrrrde, trat etwas Ruhe ein.
Es kam im Dunkel der Nacht wiederholt zu bluti¬
gen Nahkämvfeu. Kleine Vorteile der Franzosen
wurden durch Bajonettangriffe der llm'crn sofort
wieder auKgeglichen. Am 28. nachmittags , als die
Stellungen nördlich dort Malancotrrt genommen
wurden , war das Trommelfeuer stundenlang von
unerhörter Heftigkeit. Auf der Fahrt zur Besich¬
tigung der bei Verdun gewonnenen Konto ver¬
nahmen wir durch das lang hinrollende Getöse der
ganzen Schlachtstont einzeln die krachenden Ein¬
schläge' der schweren Festungsgesthütze. mit denen
der Gegner unsere Anmarschwege und sonstigen
Verbindungen zu stören sucht.

Eugen Kal k sch  m i d t, (Franks . Zw,)
'

Vor Verdun westlich der Maas rücken unsere
Truppen nrit eiserner Konsequenz vor, aber immer
methodisch. Erst wird das Eroberte gesichert°,
dann wird ein Schritt werter riskiert . Am Mitt¬
woch erstürmten deutsche Truppen die festen Stel¬
lungen der Franzosen nördlich von Malancourffu.
eroberten sogar einige Häuser ans dem Torso
Malancourt . Am Taue daraus setzten die Fran¬
zosen mit großer Macht zu einem wütenden Stoße
gogon den Wald von Avocourt. Nach wechsclvollem
Kainpfe wurde dieser starke französische Gegenstoß
von den Unsrigen glücklich pariert und absowiescrr.
Nun erst war ' es Zeit die deutschen Fortschritte
bei Malancourt zu verbreitern und zn vertiefen.
Unsere Sturmkolonnon bemächtigten sich tn ttn-
widerstchlichem Anlauf des ganzen Torfes Malan«
rourt sowie der an das Dorf nach beiden Seiten
anschließenden französischen VerteidignngsWerke tt.
machten dabei 6 Offiziere und 322 unvettvundete
Franzosen zn Gefangenen . Nunmehr dürfte die
von den Franzosen mit großer Hartnäckigkeit ver¬

teidigte Ortschaft Bethincourt  an die Reihe
konrmen, falls General Pätain nicht so klug sein
faßte, die starke französische Besatzung bei Nacht
heimlich zurückzunehmen. Zu hallen und ztl be¬
hauptet: ist Bethincourt ans die Dartcr mrf keinen
Fall.

Die Zerstörungen in Verdun.
Aus der Verduner Zitadelle , in deren Keller¬

räumen die ganze Mannschaft untcrgebracht ist,
erfährt der Temps von einem amerikanischen
Journalisten , daß die Zer st ö r u n s e n in der
täglich mit 350 Granaten belegten Stadt denen
vou Reims,  A r r a s und V p e r n kffeich-
konuneu.

Die Furcht vor der Wahrheit!
Wurzbnrg , 31. März . Vom bayerischen Kriegs¬

ministerium hatte der im hiesigen Gefangenen¬
lager befindliche französische Korporal C u l l u s
H e r m a tu r l a u b erhalten , um seinen dem Tode
nahen Vater noch einmal sprechen zu können. Der
Franzose reiste über die Schiveiz rtach Hause, als
er aber dort ankam. war sein Vater bereits gestor¬
ben. Er blieb drei Tage bis zur DeerdiMNg dort
und mußte dann , obwohl sein Urlaub noch einige
Tage gedauert lstitte. auf Befehl der franzö¬
sischen Behörde sofort wieder ob¬
re  i s e m An den drei Tagen war , wie der in¬
zwischen wieder eingotroffenc Gefangene erzählt,
ihn: verboten  worden , mit Jemand -z u
sprechen,  und zur Beachtung des Verbots war
ihm ständig ein militärischer Beglei¬
ter bei ge geben.  Man befürchtete offenbar,
daß der Korporal seinen Landsleuten erzählte,
wie human die Bchandlrmg der Gefangenen in
Deutschland ist. und hielt ihn deshalb vollständig
ffoliert . «

Das Fiasko der Pariser Konferenz.
Die neuer: Zürcher Nachrichten schreiben zum

Ergebnis der aronen Pariser Konferenz, daß die
geplante Aushungerung Deutschlands einfach eine
noch schärfere Knebelung der Neu .«
t r a l e n bedeickcn würde. Das Blatt bemerkt
sodann, aus der Kürze der Verhandltmgen ergebe
sich, daß die Friedensfrage  nicht einmal
ernstlich gestreift wurde , aber auch nicht die Frage
eines Wirtschaftsboykotts Deutschlands nach dem
Krieg. „Dieser ist ohnehin als abgetan zu betrach¬
ten nach dem kategorischen Satz von Lloyd George,
daß es in Geschäftssacheit , keinen
Revanchekriea gebe,  und der ebenso kate¬
gorisch Ablehnenden Geste aus St . Petersburg.
Das Positivste dos wemgen Positiven , das die
Konferenz zutage förderte, ist die Einsetzung einer
permanenten Kommission der Alliierten in Paris-
— ein Ueberbein tnehr. wie der Schweizer Volks-
ausdruck lautet . Die Alliierten waren schon bis¬
her ko m m i s s i o n s s i eb c r . k r a n k: mm
noch eine Kommission mehr ! Mt zu viel Kom-
Missionen kann inan selbst die beste Sache der Welt
ntinienm . Eine solche ist nun freilich jene der
Alliierten entschieden nicht, noch acht Tage , und
wir werden sogar von London, Paris , Rom und
Petersburg her zrr hören bekomnten, daß die
Pariser Konferenz ein Schlag i n 8 Wasser
war ."

lübe Aussichten für den Vierverband.
Rotterdam , 31. März . Forthrveekly Review

chält einen höchst bemerkenswerten Artikel wir
illon,  dein langjährigen , bekannten, poli-ti«
m Korrespondenten des Daily Telegraph , der
rer. der besten Kenner der europäischen Politik

und dessen Urteil in England großes Gelvicht
t. Dillon führt aus . daß die A n s s i cht e n der
il i i orten,  die zu Tlttfang dos Krieges fein
nstig waren , immer schlechter geworden
d. Aus deu meisten Kriegsschauplätzen, so mv-

gehört die Initiative unserem Femd (den
-ickschm), und wir bleiben, »ne w
f q u s t b, und wenn ei» Kriegführender sich zur

fensive einmal enffchlofsen hat. so gibt e8 nichts
hwlcrlgsres, als zur Offensive rtberzugehen.
,„ ,i wir , so sagt Dillon weiter , die Ueberzeugung

land, das wir fast abgefperrt haben, das aber im
Osten Verbindung hat . durch unsere Flotte -n i cht
aushungern  können , so Werden wir bereit
sein, einzugestehen, daß unsere EiegesgLwißheit
in anderen , noch nicht entdeckten Richtungen ge¬
sucht werden muß . Die Eroberung des Balkans,
wo Deuffchland fast ein Jahr hindurch sehr ver¬

wundbar War, erschloß Deutschland Straßen und
Mittel , um die Wirkung unserer KriegLziele zu
neutralisieren . Weiter sacste er. der Weg der
Alliierten ist noch, immer steil und mühselig, und
ihre Ausdauer wird bis zum äußersten belastet.
Obgleich alle Schwierigkeiten überwunden und
alte Gefahren abgewendet wurden , wuchten neu«
auf, von deneir einige ein drohendes
Aussehen haben.  Man versicherte uns wie¬
derholt , daß die Länge der Zeit zu unserem Vor«
teil sei, aber in dieser Zeit verstande.n e3 die
Feinde, die Straßen nach dem Osten zu öffnen,
Serbien und Montenegro zu unterwerfen , einen
Einbruch in Albanien zu machen und sich dadurch
neue Quellen für Lebensmittel und Kriegsbedarf
zu eröffnen irnd, was noch wichtiger ist, die Kali«
ber ihrer Geschütze in dieser Zeit zu vergrößern.
Zeppeline utrd 11-Boote zri vervollkommnen und
einen netten Abschnitt des Seekrieges zu begin¬
nen. welcher die Findigkeit EnglandS  auf
eine schwere Probe  stellen wird. Die Zeit
steht auf der Seite desjenigen , weicher sie aus-
ntrtzt.

Cadorna auf den; „Suffex".
Lugano» 1. Avril. Nach einer Pariser Meldung

des „Secolo" nahu Ca dorn  g, von London zu«
rückkehrend, an der Todesfahrt des „Sussex" teil.
Nach der Torpedierung besfieg Cadorna ein Ret¬
tungsboot , mußte iedoch, als "dieses zu lecken an-
fing, aus den „Süsser " zttrück, dadurch erfuhr ieiue
Reise ins belgische Hauptquartier und seine An-
jfunft zur Pariser Konferenz eine vielbemerkte ein¬
tägige Verspätung.

Paris , 1. Avril . Die Aacuce Havas meldet
aus Washington : Staatssekretär Lansing  teilt
mit , er habe erfahren , der „Englishman " sei zu¬
erst beschossen und dann torpediert worden, nach¬
dem er seine Fahrt unterbrocheir hatte.

Zum Scheitern der russischen Anleihe
in Llmcrika.

Die Verhandlungen zwischen der russischen Re¬
gierung rmd Newvorker Bankiers sind, toie erin¬
nerlich in einem recht vorgeschrittenen Stadium
plötzlich gescheitert.  Vielleicht dürfte dazu
mich folgende, an die anverikonischen Blätter ge¬
gangene Erkläritng des bekannten dortigen Groß»
bankicrs Jakob S . Schiff von Einfluß gewesen
sein: Weuu Brutalität rntd Unmenschlichkeit je¬
mals Triumphe aefeiert haben, so ist es zweifellos
die russische  Regierung , der rnan diesen V or-
wicrf  machen muß . Daß eru-ck derartige Regio«
runfli von anmerikaniichen Bankiers Hilfe bekom¬
men soll, ist wahrlich ein Grund für die Amerika-
ner , ihre Köpfe in Scham und A e r g e r zu beu¬
gen. Ich bin vollständig überzerrgt, daß die Zeit
kommen wird , wo die für eine derartige Finanzie¬
rung Verantwortlichen allen Grund zur Reue. ha¬
ben werden. -

x §as WWW in M.
Ueber den Kriegsrat . der in Paris am Montag

nd Dienstaa dieser Woche awgehal'ett worden ist,
aren in der französischen, italienischen irnd eng-
scheir Presse die verschiedenstenAngaben verbrei-
r . Bald sollte es sich um die Absicht handeln,
ie Bedingungen für die Herstell tutg der cinheit-
ichen Front , d. h. für die Kriegserklärung
taliens an Teuffchalnd urrd seine Zustimmung
rr Bildung eines zusammengewürfelten Rererv^
rrps , ztl erörtern und sestzusEen . 2wm wen
s wieder, zu den Gegenständen der Konr
öre ein engerer Zusammen, chlus der ^
et« . « , wir .» « »» - » r
-ährend der Krtcaseeit oM, Handels,
ünf igen Bekampn.na ^  sich die an
:ndlich ioar auca dato j;£,cr  ctnxnflC
erDeLLÄ  und seiner Ber-
badeten zu verftändigen Ijätten. Also ein 6un-
!s durcheinander vou Gegenständen, von denen
!dcr einzelne fur>sich ^ toss genug für monate-
arge Besprcckunqck bieten würde.

Außer den ersten Diplontaten nabmen auch dre
-ersten Heerführer teil und netzest den drei euro-
rischen Großnlächten — Japan scheint im Hin-
.rgrunde geblieben zu sein — waren auch die klei¬
en Staaten Belgien . Portugal und Serbien ver-
:eten. Zwischen Wgenseitigen Besuchen und
sastereierr sckwben sich kurze AusschutzsitzunMrn
nd feierliche Beratungen aller Delegierten ein.
leber dem Ganzen schwebte der Geist des eitelen
Zoincarck und des geschäftigen Briand , wie denn
iberhaupt die Zusammenkunft ^in den Formen
incs großen Kriegsva '.s mit möglichst viel änße-
^enr Trara von Frankreich betrieben worden war.

Daß die. ganze Veranstaltung ^viel mehr auf.,nick  die Lösung vrakttickier



Was geschah heute vor einem Jahr?
Am 1. April 1915 :

Das engl. Linienschiff „Lord Nelson" ist vor den
Dardanellen gesunken.

Schiverer Kampf am Pruth und Dnjestr. Die
Russe» ziehen sich fluchtartig zurück.

Täglich werden mehrere feinöl.Handelsschiffe versenkt
W = =
Erraffen, die den vielbeklagten Mangel an Einheit
lichkeit, der Interessen . Ziele und militärischen
Operationen innerhalb der Koalition betreffen,
eingestellt war, creßt aus der Mitteilung hervor,
die unmittelbar nach Schluß der Konferenz über
die gefaßten Beschlüsse an die Presse gegeben
wurde . Bier Punkte werden darin hervorgehoben.
Erstens seien die Maßregeln „bestätigt" worden,
die ergriffen seien, um „eine Einheitsaktion an
der ■Einheitsfront zu verwirklichen". Zweitens
ist von einer deinnäckst in Paris zusammentreten,
den WirffackftskonferÄrzdie Rede, die die gemein¬
samen wirtschaftlichen Gesich spunkte durchführen
soll. Drittens wird ein Permanenter Ausschuß in
Paris eingesetzt, der Mittel und Wege zur Per-
Hinderung der feindlichen Zufuhren ausfindig zu
inachen hat. Viertens wurde beschlossen, das
Zentralamt für brachten in London in der Rich¬
tung auszubauen , daß nach Möglichkeit der sprach,
raumnot und den hohen ftratf -fratcn Einhalt .ge-
tan wird. Also lau er wohlfeile Versicherungen
und Vertröstungen auf die Zukunft , aber keine
großen Entscheidungen. verlegenes Flickwerk,
nicht ganze Arbeit . Besonders leer ist die Phrase
von der Verwirklichung der Einheitsfront nach
20 monatigem Krieg , in dein fast alle Fronten
von der militärischen Ueberleaenheit der Gegner
diktiert wurden. Italienische Blätter bestätigen
auch bereits , daß der italienische Standpunkt in
Paris durchgedrungen sei, d. h. daß Italien es
bn „seinem" Kriege bewenden läßt . Auch
Clämenceau spricht von einer vorläufig nur durch
Worte erzielten einheitlichen Aktion, die erst noch
in die Tat umgesetzt werden müsse.

Dem Sinn der ganzen Unternehmung , daß
einige Dutzend von Würdenträgern aus sieben
oder acht Staaten zu wenigen Beratungsstunden
in Paris zusammenkommen mußten , entsprach da^
Ergebnis : Es war ein Schau geeicht,  das
aufaetragen ivurde um neue , Illusionen
zu erwecken, nachdem die Hoffnung auf die ent¬
scheidende große Offmsive. die die deutschen Heer-
faulen vom französischen Boden verdrängen sollte,
durch die Schlacht bei Verdun so gransam ent
täusch' worden ist.

FrieAerlsSediuqnngen ttatif}eng¬
lischer Vorstellung.

Aus London berichtet Politiken in Kopenhagen
drahtlich über einen Vortrag , den der Sekretär
der Warenbörse in Liverpool. Crammond , in der
Handelskammer in London gehalten hat. Cram.
mond sagte u. a.:

„Deutschlands finanzielle Aussichten sind ver-
zweifelt. Nach zuverlässigen Nackwichten aus
schwedischer Quelle toill die deutsche Regierung
nach dem Kriege versuchen, im Ausaride ungeheure
Anleihen zu machen, uni inländische Kriegs-an-
leihen abzulösen. — Crammond nimmt an , daß
Deutschland, wenn es besiegt wird , die folgenden
Kriegsentschädigungen zu bezahlen haben wird.
An Belgien 10 Milliarden , an Frankreich 60 Mil-
liarden , an England 62 Milliarden , an Italien
10 Milliarden , an Rußland 48 Milliarden und an
Serbien und Montenegro l0 Milliarden Mark
zusammen also 180 Milliarden Mark ! Die
deutsche Handelsflotte solle dazu verwandt wer¬
den, die Verluste auszugleichen, die die Allianz
und die neutralen Länder dirrch Torpedierung und
Minen erlitten haben."

Dazu schreibt man dein Schwäbischen Merkur:
„An diesen Zahlen sollte man in Deutschland nicht
achtlos vorübergehm ; sie verdienen wegen der
Stelle , von der sie ausgehen, und wegen der
Stelle , an der sie gesprochen wurden , besondere
Beachtung. Was bedeuten nun diese Zahlen?
Um das klar zrr erkennen, braucht man sich nur zu
veraeaemoäräoen . daß das deutsche Volksver-
möacn ans 330 bis 390 Milliarden Mark geschätzt
wird : hiervon soll Deutschalnd nach-der Forderung
Crammond ? — allerdings nur , wenn es besiegt
wird — 180 Milliarden , also rund die Hälfte , als
Krregsentschädiauna bezahlen! Da die Auszah
lungi. eines solchen Betrags in bar praftisch voll-
ständig unmöglich ist. f0 bedeutet diese Forderung
nichts anderes , als daß die Feinde Deuftchlands
zur Hälfte Mitbesitzer tverden möchten von allem
deutschen Besitz und Vermögen und dauernd die
Hälfte des Gewinns aus allem deuffchen Besitz
erhalten würden. Die Folge wäre einfach, daß die
sfeinde künftig auf wfrtsachftlicheln Gebiete
Herren in Deutschland sein würden!

Eine solche Forderung vertritt in England
heilte ein ernster Mann in einem Vortrag vor ern-
UMi, urteilssäbinen Männern — und das bei der

/ ^ ikaSlaae! Wenn Eiiffland und seine
S «anz oder mindestenszi i ,i mit ? et obcrt hätten, so würde man eine
solche Äderung eher verstehen können - aber
anges,cats der beutiaen Kriegslage nicht: Vor-
lanfia befindet sich das englische Heer mehr als
200 Km. von der deutschen Grenze enfternt und
zwar liegt es, abgesehen von geringfügigen l̂b-
weichnnaen. seit IV» Jahren auf einer und dersel-
ben Linie fest und kann nicht iveiter ! Die eng.
lischen Verluste bettnaen mehr als 600 000 Mann.
Und seine Verbündeten auf dem lvcstlicheu
Kriegsschauplatz? Belgien hat tvohl l?0 seines

-W Frankreichs Ackerbam
. In einer bewegten Kammerdebatte über eine

Hilfsaktion . znannsLen des darniederliegenden
Ackerbaues in Frankreich erklärte der Ackerbaumi-
nister, daß die Fläwe des bebauten  Acker¬
bodens um 3 394 000 Hektar  ab genommen habe.
Gegenüber dieser tiefernsten Lage sei es offenbar
Von höchster Wichtiakeit. alles zu tun . um die ver¬
lassenen oder brachliegenden Aecker heranzuziehen,

-fl?' Unter^lebhafter Opposition, besonders von Sellen
der Sozialisten , wurde schließlich der hierbei zur
Beratckna stehende Teil der Regierungsvorlage mit
201 gegen 203 Stimmen angenommen.

Zum Rücktritt Poliwanows.
Der Rücktritt des russischen Kricasministers

P o l i w a n o w koinmt. wie das Tagblatt schreibt,
überraschender als teuer seines Vorgängers Su-
chomlincw. Noch vor vier Wochen habe der Zu-
rückgettetene eine sebr zuversichtlich? Rede in der
Duma aebal 'en und es als besonders günstiges
Anzeichen bettachtet, daß Deutschland das Men
schenmaterial bald ausaehen werde, während Ruß¬
land noch über unerschöpflich? Reserven verfüge
Der große Mißerfolg  der neuen russischen
Offensiv" habe den- Minister als einen schlechten
Propheten enthüllt . Es we-fe in dem Augenblick,
wo von Paris aus die Einheitlichkeit der verbün-
deten Heere verkündet worden sei. eiiiiaes Lickst
darauf , wie es mit dcm Voub̂ dinanugen für diese
Aktion in Wirklichkeit bestellt sei.

Verurteilung eines deutschen Offiziers in
England.

Berlin , 31. März . sZtr . Bln ) Die „B. Z. a.
M." meldete aus Anist?rdam : Leutnant ztir See
Tvlw. v. Gr o t e, vom Panzerkreuzer „Gneisenau",
der aus etucin Gesaii'0enenla "er bei Liverpool zu
entkomlnen versuchte, wurde zu nenn Monaten Ge¬
fängnis -verurteilt und in ein Milllärgefängnis
übergesührt.

Prahlhans Paschitsch.
Nach dem Matin erklärte P as chi t s ch. die

serbi  sche Arm ee  sei ans dem Balkan zur Ver-
g e l t u n g bereit. Tn Serbien stünden nur ae
ringe feindliche Klüfte , für die es schwierig sei,
Verstärkungen zu erhalten , wenn airf allen Tran¬
ten gleichzeitige Anarssfe erfolgten. Der ferbtfcVc
Mnisterpräsideiff ist kühn aenna , zu glauben , nach
zwei oder drei Siegen der Alliierten wittde die
Kraft der Zenttalmäckite nicht mehr bestehen. Dnin
tverde es den Alliierten möqsich sein, die Berbin-
dung Berlin —-Kanstantinopel zu unterbrechen u.
so den Krieg abzukürzen.

Die Zugcständnsift an Rumänien beim lebten
Getreidegescknft.

Tie „Köln, rita." meldet ans Bukarest: Blätter-
mekdnnaen znsolae wurden Rnmänrcn beim letz' eu
Getteidegeschäft folaende Z u a e st ä n d n i s s ?.
gemacht: Rumänien erhält die Lokomotiven, die
noch vor dem Kriege in Deuffchland besffllt waren
und die Lokomotiven, die zur Ausbesseftma nach
Deutschland aefchickt waren , ferner Eisenbahn¬
wagen, Arzneimittel , freie Drrrchfichr für Bahn¬
wagen und Arzneimittel aus der Schweiz, also
lauter Waren , die Rmnänien braucht.

Verständige Rumänen.
Bukarest, 1. Avril. Die. Traktion der Ubera-

len Neoierilna ?Partei , deren Führer der frühere
Rektor der Iassyer Universität , Konstantin Sttre
ist. bat für Sonntag eine Versammlung einberu¬
fen, die den Zweck verfolgt , eine -neue volitische
Werbearb-ft für den Anschluß  an die Z e n -
kra lm  ä chte  einzuleften . An alle stchlitiker und
Schriftsteller, ivelcbe deratt gesinnt sind, msi-d hje
Aufforderung ergeben, dies offen zu bekennen u.
unser der Führung Steres eine eigene Partei zu
gründen.

Der rumänische Münchhausen.
Budapest, 1. Avril . Wie Az Est aus Bukarest

meldet, bat sich Filive  8 c u nach kurn-m Schwei
gen über seine Reite nach Rußland iui S 'eaanl ae-
äußert . Der Zar sei ^ein außerordentlich lieber
Menich und ein wabrbaftiajer Pionier moderner
Zivilisation . Unter feiner Leittma werde die rnss.
Armee im barbarikch?» Denff-chsand Licksi verbrei¬
ten (indem sie ftiedsicheri Dorfbewohnern die Hä' ,»
ser über dem Kovf anzündet ?). Die russische Ar-
inrc sei die größte und stärkste, welche se von einer
europäischen Macht bereitoestellt worden sei. Was
über Mängel an Organisation erzählt werde sei
Verteumdnna . Munition stehe Rußland in so
großem Maße zur Verfiiaung , daß es geradezu
phantastisch sei: aan?e Dörfer von Magazinen seien
entstanden. Während in Tentschland das no'wen-
diaste Material ausainae , könnten geschickte ritff.
Ingenieure alles aus dem Inlande ersetzen. Es
sei nicht daran zu denken, daß das rnss. Heer ge¬
schlagen werden könnte. , „Jetzt wo ^
mee gesehen habe, kann ich sagen, daß die Nieder-
läge in Masuren und der- Rückzug von Dnnasetz
großartige strategische Kniffe waren — die alte
russische Taktik, den Feind in das Innere des
Landes zu locken. Auf - Wunsch begann die rnss.
Ariiiee die Offensive und durchbrach an einem ein»
-naen Tag der deutsch? Front ." Filivescn schrack,
dann über die Treibesten der Nationalitäten in
Rußland , wo keine Zensur bestehe. Die russische
Zivilisation werde siegen und müsse sioaen. —
Die Rtlssen haben schon manches nnberechttate Ei¬
genlob verbreitet , aber eine so maßlos alberne,
hündische Schmeichelei wie der Rumäne Filivesci,
bat doch noch kein Rnste verbrochen. Wieviel K>n0
»slrbel hat Tilipescn dirrch diese Reise wohl ver¬dient?

denburgs Op'erationsplan ihm zuwies. Die „Win¬
terschlacht in Masin ' . ' wurde zur Vernichtungs
schlacht und die Arm. Eichhorn stellte von nun an
dein Vordringen des Feindes auf Ostpreußen eine
unüberwindliche Schranke entgegen. Bis dann im
Iiili diese Schranke lebendig wurde und sich vor-
schob an deir Niemen. über den Niemen ins weite
Nussenreich hinein . Und wiederum erblühte Eich
hflTn ein weithin leuch ender Erfolg : am 18. Sep¬
tember nahm er Wilna . Hinter Wilna hat er sich
dann eine Stellmra aeschaffen. die wie einst die bei
AuMftowo und Suwalki allen Dnrchbruchsver
suchen der Russen Trotz b<ot.

Der Wiederaufbau Ostpreußens . Königs
6 s' r a, 31. März . In der Vollversammliina der
Koniasberger Handwerkskammer  wurden
Klaoen vyrgebracht über Langsamkeit bei den Ar¬
beiten ziun Wlle d e r a u fb a n O stp r ou ß e n s.
Reichs agKabgeor-dneter Barfschat  führte aus.
daß die . Bauberatun -asämter „Baubehinde
r ii n a s ä in ter  l !i genannt würden , wegen der
Schwierigkeiten, die Ii? bei der Erteilung von Bau
erlai tfmiffen inachen.

Aohnlicbes hat wotzs mancher geahnt, als er las,
daß die armen ostvreuß. Bauern anaehalten wer¬
den sollten, ihre Heinstätten „aeschmacft'oll" aiifzu-banen.

Ein Seepost-Jubiläum.
Am 31. März ds. Is . waren es 26. Jahre , daß

zum -ersten Male deutsche Postbeamte mit dem
Lloyddamvser „Havel" nach Anierika fuhren , und
zwar in Gemeinschaft mit amerikanischen Postbe-
amten , uni die bis zum Abaang des Darnpfers auf
aekonimene Post unteirveas zu „bearbeiten ". Bis
dahin wurde diese Arbeit au den Abfahrts - und
Ankunftsstaftonen verrichtest Die „Bearbeitimq"
der überseeischen Post Während der Ueberfahrt be¬
deutete natürlich eine aroße Beschleunianna m der
Beförderuna . In welcher Weise der Verkehr zu
genommen hatte , kann man daraus ersehen daß
bei den ersten Tahrten etwa 200 bis 300 Postsäcke,
im Jahre . 1907 aber bereits 3000 Säcke mit Post
zu  bearbeiten waren. Mit Ausbruch d ,̂s Krieges
mnßte^ na 'ürlich auch die deutsch-ämerikanitckre
Seevost ihre Arbeit .einstellen: sie wird hoffentlich
in nicht allznferner Zeit ihre Tätigkeit tvicder auf¬
nehmen können.

Gegen den Sozial -Anarchisten Liebknecht.
V rlin , 1. April . (Ctt . Bln .) Der Abgeord¬

nete Liebttcecht bcr' bekanntlich am 16. März im
preußischen Abaeordnetenhanse die Tordernna „an
di? in den Schützengräben, an die im Lande" aus-
gesprochen, sie sollen die Waffen senken  und
sie (Tarn den gemeinsamen Teind kehren, der ihnen
Lickst und Luft nimmt . Die Mehrheit der Land-
taasfraktion hat darauf de» Antrag der Minder-
beit a b a e l e h n t . zu erklären, daß die Traktion
die Voransivorti-na für diese, einem ausdrücklichen
Trak 'ionsbeschlnssetvidersvrechende Aufforderung
ablebne. Nun teilt Abgeordneter H u e in der
.Scbwäbsiche,, Tagwacht" unter der Ueberschnft
„.Keine volftitche Gemeinschaft" mit , daß sowohl
die preußische Landeskonnnission als auch — mit
7 gegen 3 Stimmen — die Landtagsfraktion „we-
een ffiner Bedenklichkeit" den Bastns mit der
Anfforderuna aborl-'-bn' Hobe. Sne sagst trotzdem
wiederb»ffe Lieb^ echt die von der Traktionsmehr¬
heft abgelebnte Aufforderung im Plennni des
Landtags , ». noch in bedeutend verschärfter Torm.
Es bandelt sich auch nicht um eine allenfalls eni-
schuldbare rednerische Entaleiinna sondern es ist
festaestellt worden, daß die betrefftnde Redestelle
Wahl nberleat , fein iäubersich in seinem Manns-
krip' so'-mnlieri war . Hpe antwortet darauf mit
der Auffinrdi' au'-a der politischen Gemftnichaft an
die radikale Mehrheit der preußischen Lauötaas-
sraktio».

Rußland.
Rußland kauft die von Japan erbeuteten Schisse

zurück.
Basel, 1. April . Havas meldet aus London:

Japan hat an Rußland die beiden Panzerschiffe
..Saättmi " (früher „Pereswiet 'ft und „Tango"
(früher „Poltaiva ") und den aoschiitzten Krcmzer

äopa" (friiher „Wariag ") wieder abgetreten.
Es ist ein eiaenarsiges Geschäft, das die bei-

den ehemaligen Teindo setzt miteinander abschlie¬
ßen. Nach Beendianna des ostostaft'schen Kneg -Ä
konnten die Javaner sieben russische Panzerschiffe,

Trank-Landes und ft. seies Heeres verloren : _ _
roirf) hat aegen 3 Millionen Mann verloren und

/of seines Landes , und zivcrr ist der reichste
beste Teil von den Deutschen besetzt, während
T'emureich von deutschem Boden mir wenige hnn-
oea . TlacMukrlometee wertloses Gebirgsland in
TeiAi^ lWn - lTnb bic  deutschen Verluste? Trauk¬
alle,, SÄE '»ebr verloren als Deutschland ans

Weskn, Osten und
chen Lao? su-li in einer sal-
lick- erfabreiur Mamrnmf urw Wirtschaft-
urteilsfähigen nfö 1 ^ ernsten

W« « W'i' tfn Sciilrcä ,md
on die Temde abt roten! Hat man in Deutschland
bw '>er nickst̂gewußt, woran man mit den Eng¬
ländern ist,. so weiß man es fetzt! Die Tordernngen
Crammonds tverden das deutsche Volk, das
deutsche Heer uud die leitenden deutschen Männer
sich merken!

Z u m
(6a.)

De «^ chlmrd.
Generaloberst v. Eichhorn

60 j ä h rig en Dren  stj u b i lä  u in.
An diesem 1. April gehört Generaloberst

v. Eichhornein  Enkel des Ministers Triedrich
Wilhelin IV ., und des Philosophen Schclling, ein
halbes Jahrhundert dem prenß . Heere an . Als
blutiunger Tähnrich, ackstzehnjähria., empfing er
im 2. Gardereaiinent zu TÜß auf den Schlachtfel-
dorn Böhmens die Teuertaufe : nach einer glänzen-
den militärischen Laufbahn oali er als Mitarbeiter
am neuen Infanterie Eremier -Realenient , wie an
der Felddtonstordnuna -ftS einer der besten Kenner
des modernen Krieges. Ein tückischer Zufall hat
2 -̂ rr atfesselt, als der Krrmsruf

i„ ? °-£,Vr d »nn so weit heraestellt war.
eiuo Ailscmbĉ 'a' ? ^ 6a wartete seiner

verknüpft?.: er übernahm den Oberbefehl über die
flF * , dw, Ostpreußen vom Rnssonbesuch befreien
sollte. Glanzend loste er die AnfMben, di? Hin!

drei Panzerkreuzer und aiidere kleine Einheiten^
die sie von den Russen erbeutet hatten , ihrer
Tlotte einverleiben. Zum Teil war es ihnen ae-
lnngen . die im Hain , von Port Arthur  versenk
ton russischen Schiffe zu beben und wieder in
Stand zu setzen. Ein Teil der neuen sapanischen
Schisse aber war in offener Seeschlacht von den
Rnsien übergeben worden. Das iapanische G--ne-
ralstabswerk über den Kriea bemerk! bei der Scstil-
d 'runa der Sck'lacht von Tsuschima. daß die Sttei-
chuna der Andreasflaaae . an deren Stelle auf mehr
a' s einem russischen Sckiffe die weiße Ueberaabe-
flaaae gehißt wurde , mit „Ileberraichuna " wabre-e-
nommen wurde. Vielleicht ist es diese siir di? Ge¬
schichte der russischen Tlotte wenig rühmliche Er»
innerung , die durch den Rückkauf der affen Schiffe
nunmehr misaealichen tnerd»» soll. Der Kamvf-
wert der beiden Panzerschiffs und des geschätzten
Kreuz?--? , die vermutlich- der ostasiatischen Tlo-te
Rußlands einverleibt werden, ist in der Tat nicht
so hoch zu bewerten, um daraus den Rückkauf zu
erklären. Es handelt sich um mehr oder minder
alte Kasten.

China.
Nanschikai reflicrungsmüdk.

WB. Tokio, 3t . März . Nach brieflichen Berich¬
ten aus Peking und Schanahai soll der Rücktritt
Panschikais, bevorstehen. Sein illachfolaer wird
wahrscheinlich der ieLüae Vizepräsident Li Yuan  g-h u n a werden.

und Mutter  zu sein, verlangt Kenntnisse
Tcrtigkeiten, die niemand in den Sclpß fallen,
sondern mühsam erworben werden müssen. Un¬
kenntnisse, halbes Wissen und Können in 6er
Hauswirtschaft schädigen die Gesundyeit der rt«'
miltc, untergraben ihren wirffchaftlichen Wom'
stand und stören nicht selten das frieotiche Zusaw'
menleben. Deshalb ergeht an die Ellern die ernm
Forderung : Gebt eurer Tochter vor
allem eine allseitige und gründliaie
h answirtscha ft liche Ausbildung!  Der
Krieg ist ein strenger Lehrmeister, auch in dieser
Beziehung. Sind nicht unsere Hoffminacn aut
den endgiiltigen Siea zum großen Teil initoe-
gründet auf das iparsanie und geichickp Hank-'bol-
ten unserer Hausfrauen ? Wie ttamsia wiftde es
gegenwärtig um das .gesamte Deutschland aus-
sehen, wenn die Hausfrauen ans ihrem iireiaen-
sten Gebiete versagten ! Die gegenwärtige Krieap-
zeit ist für alle mehr oder weniger eine harte Zeit,
aber sicherlich sind icne Tamilicn am meisten zu
beklagen, deren Hausfrauen nicht halrs.znhalteri
verstehen.

Der Krieg hat ferner gezeigt, wie wichtig $
ftir die Tranen und Mädchen aller Kresie ist,
in jeder Lebenslaae aus eigener  Kraft erhoffen
zu können. Der Beruf der Hausfrau und Mutter
ist nicht jedem Mädchen sicher, und er aewäbrleistet
auch nicbt sinnier eine ausreichende Versorguna-
Dic 9V: Millionen erwerbstätiger Trauen bewei
sen nur zu sehr, wie viele heute auf das Erwerbs¬
leben anaewieien sind. Ein bobex Prozentsatz die¬
ser Erwerbstätigen sind verheiratete oder vernüt-
wete Trauen aller Stände . Die Eltern kön¬
ne ir daher ihrer Tochter keine grö¬
ßere Sicherheit für das Leben bie¬
ten als eine ante Berufsansbildunci-
Dadurch allein rvird sie befähiat , sich im Notfälle
siel b er zu helfen. — Viele Eltern lassen sich dnrcb
die Möglichkeit sosorttgen Verdienstes dazu verlei¬
ten, ihr Kind in nngelernte Arbeit einznstellen.
Das ist,/ehr kurzsichtig-: denn fachlich ausgebildete
Kräfte überflügeln die ungelernten bald und er¬
zielen auf die Dauer höheren Lohn. In den ge¬
lernten Bernsen wäckfft mit den. Jahren die Tackt-
kenntnrs und damit die Brauchbarkeit für den Ar¬
beitgeber. Deshalb ist es eine weitere Torderung:
El tern so rat . daß eure Kinder durch
eine sorasältiae Tachansbildung
einer gelernten Arbeit zugesührt
wor d e n. Die Kosten, tvelche dafür anfgewnndt
Werden müssen, enffpreckien dein späteren Ver¬
dienst. Ta es sich um das Glück und den Wohl¬
stand des ganzen späteren Lebens bandelt, wäre
es eine falsche Sparsamkeit , hier allzusehr aus die
Kosten zu sehen. Man war 'e nicht zu lange mit-
dem Beginn der BerufsauSbilduna . sondern lasse
dieselbe niöalichst bald der abaeschlosscnen Schub
vilduna folacn. In der Jugend sind wir bekannt¬
lich am ausnahinefähiaften . Auch gibt es ftir
manche Berufe Bessiiiimiinaeii über die Alters-
grenze. — Die Arbeit soll dein Menschen dm Le¬
bensinhalt aeben lind Befriedimrng seiner
Schaffenskraff. ^ Der Berns innß dabei dm Neig-
inigen und TLHigkeiten des Kiiides enEvrechen.
Tie ,Eltern fallen vernünftigerweise dem Kinde die
Treiheit lassen, keinen Beruf mitzubestimmen.
Und fxrt das Kind nun keinen Beruf aewählt so ist
es wiederum kieiliae Pflicht der Eltern , für die
religiös -sittliche Tesftgung iind Erziehung deS
Kindes auch, »vährmd der Ausbildungszest Sorge
zu tragen und sich zu überzeugen, von dem Geiste,
der in der neuen Umgebung herrscht. Sie sollen
nie vergessen, daß die innere  Gestnnnna der Ar.
beit erst den wahren Wert verleiht und dem Ar¬
beitgeber das ech'e Glück vermittelt.

Das Bernfsaebiet ist vielgestaltig und deni ein¬
zelnen ist es meistens nicht leicht, einen kt arm
Ueberblick zu gewinnen.

Der Kath. Trauenbund hat es bei seinen viel-
aestaltigen Arbeiten zum Wähle des Tranen-
aeschlechies stets als eine Hauvtaukgabe angemhen,
weite Kreise von der Nalwendiakeit der beruf¬
lichen Ausbildung iiriserer weiblichen Inacnd zu
uberzeuaen und den iungen Mädckun selbst und
deren Eltern bei der Wahl eines Berufes beleh¬
rend und ratend zur Seite zu stehen. Deshalb
hat der Kath. Trauenbund an seiner Zenttale ein
etaenes Sekreftrriat der Bernfsberatung , dessen
Sekretärin allen .Zweiavereinen zur Verfügung
steht. Letztere haben ihrerseits BerufsberatungS-
stellen einaerichtet. welche sehr segensreich arbei¬
ten. Das Büro der Limburger Berufsberatungs-
iind Ansknnftsstelle befindet sich Untere Graben¬
straße 36 vt. Die Svrechsttmdm sind jedm Mon¬
tag von 2—4 Uhr nckckimiffaas.

x WlkMW M EltMWW!
Unter diesem Titel erscheint bei der Zentrale

des Kath. Frauenbundes ein Flugblatt , das dm
Eltern eindringlich iene Pflichten nahelegt, welche
sie besonders gegenüber jenen Kindern haben, die
demnächst ans der Schule entlassen werden: Das
Kind, welches die Cchwle verläßt , steht vor einem
Wendepunkte im Leben. Die Schule legte den
Grundstock zu seiner Allaemeinbildung . Die Ver-
antwortung für die Weiterbildung haben die
Eltern allein. Sie müssen dafür Sorge tragen
batz das Kind, ob Knabe oder Mädchen, ftir die
Lebmmrbeit , dm Beruf , ansgebildet wird. Auch
der natürlichste Beruf dm Frau . Hausfrau

Lokales.
Limburg , 1. April.

" Geistliches Konzert.  Am Sonntag
Nnckmittaa 6 Uhr findet zur Feier der Ein-
weibuna einer neuen Orael in der evang. Kirche
zu Limburg ein geistliches Konzert statt. Die
Schönheiten der neuen von Weigel gebauten
Orael kennen zu lernen , ist nach den Anzeigen die
beste Gelegenheit gegeben, da die Oraelstücke von
dem Orgelsa.chvcrständrgm für Nassau, Herrn
Grab aus Wiesbaden, «esvielt werden. Auch die
einaeftiaten Einzel- und Zwiegestinge von Trl.
Gertrud de Meni und Frl . Rosp Hahn versprechen
einen hohen künstlerischen Genuß , so daß der Be-
such des Konzertes, dessen Reinertrag  zum
Besten von Zwecken der K r i e a s f ü r s>o r a e be-
sftmmt ist. dein Limburger kunstliebe-ndm Puüli-
kum warm empfohlen werden kann.

— In - der gewerblichen Fortbil¬
dung  s schu l e beginnen die O st e r f e r i e n
am 1. Avril und dauern bis einschließlich 30. Avril.
Am 1. Mai beginnt der Unterricht nach dem neuen
Stundenplan , der im Laufe des Monats festgesetzt
und veröffentlicht wird.

— E i n V i e l, - und K r a m m a r kt wftd
in L i m b ii r a ani Dienstag ckm4. April abaehal-
ten Werdm. Der Auftrieb des Viel,es findet von
7—9 Uhr morgens statt.

„ — Der Limburger Dorschvßverein
(E . G. m. n. H.) >vird am Montaa den 10. April,
abends 8V» Uhr. in der „Alten Post" zu Limburg
seine statutenmäßige Gmeralversammlutlg - ab-
h'alten.

— Für Inlandsreisen -de.  Aus Grün¬
den dep allgemeinen Sicherheit ist es ilnvenneid-
lich, daß auch die R e i chsan geh öri gen bei
Reffen ,i n n e r halb  D e n t s chl a n ds in der
Lage sein müssen, sich über ihre Persönlichkeit ans-
zutüeffen. Um unliebsame Reismnterbrechunaen
zu vennerden, empfiehlt es sich daher dringend-
aus allen Reisen vollailtige AnsweiÄ»
Papiere bei sich zu führen.
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Dost abgeholt 1,95 Mk.

Gratis - Beilagen:
! • Sommer» und Winterfahrplan.
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4- Eewinnliste der Preuß. Llassenlotteri«.

Erscheint täglich
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Anzeigenpreis:
Die fiebeirgespaltenckleine Zeile oder deren
Raum 15 Pfg . Reklamenzeilen kosten qo Pfg.

Anzeigen -Annahme:
Nur bis 91/»Uhr vormittags des E rfcheinungs-
tages bei der Expedition, in den mesivärtigen
Agenturen bis zum Vorabend. — Rabatt

wird nur bei Wiederholungen gewährt.

Expedition: Diczerstraße 17.
Zernsprech- Anschluß Nr. S.

Limburg a. d. Lahn, Samstag , den 1. April 1916. 47 . Jahrgang.

+ Worte rmd Taten.
Wenn lvir au Tode fferebct und zu Tod« be-

*cten werden könnten — Deutschland wäre längst
»enchmettert. Ini Reden und im Beraten leinen
unier« Feinde gar Großes . Paris fütstt sich jetzt
î eoer «cks Mittelpunkt der stanzen oder wenigstens
h'-x halben Welt, da die Vertreter seiner Sßerinin-
jpw an der Seine au den neuesten und allerncue-Beratungen sich zusammenste'unden hatten.
Ae Herren von der Newa, der Themse und vorn
Llber. der javaniMc Vertreter , der Belgier , der
ssvrtuDess und Exkönigs Peters Abgesandte^ tzo»
^ten , natürlich ganz in: geheimen, in den Mauern

Seinestadt . Sie veröffentlichten nur ein W-
7"d ihrer Beratungen in grober Holzmcmier . in
Obn allergröbstei: Umrissen, inderil sie nämlich

Welf kund und au wissen taten , daß sie sich mit
militärischen Mitteln zur HerbeiMnmg des

^udstültisten Sieaes befaßten. Selbst in der grob
Mrwissenen Skizze können unser'e Gegner nicht
"mw bombastische Phrase anskonimen. Irn arg
geschnittenen Frankreich berieten die arg bcsckmit-
EUen Russen mit ihren Herren und Gebietern,
M Engländenr . über den endgültigen Sieg . Die
seinen Portngieschen hören es mit freudigem
Staunen , die ara rauwoniorten Belgier und die
^nicksteten Serben mit auS Angst. Grauen und
Stalin« , geniischten Gefühlen. Japan grinst mit
Asiatischer Schläue und Verfchlagenheit. Acht
Volker betteten in Paris , zwei von ihnen vom
«rankenbette aus . zwei au Hand und Haupt arg
Vcttvnndet. Der fünfte, als befehlender Dränger
^oue Opfer an Gut und Blut heischend für seine
mvlgensten Vorteile ', der angebliche Nachkomme
Ef altenRömar ist dermst mit sich selbst beschäftrat,
Etz er, Hilfe *u bringen , um Hilfe bittet:
vW Japans , mit kühler Ruhe beobachtend, wo er
wrne Haken nach enclflckem Muster -einfchlurcn
>unn, und Portugal , als der kleine Knecht des
Motze Briten . Koni« Nikitas Vertreter aber fehlte
vec den Beratungen . Monkenegro ist ausgeschie-
En . es ist iür die Euttntc ganz tot. führt nicht
ttnmal mehr das Sck:«indasein der Belgier und
Serben . Man wird zugeben müssen, eine eigen¬
artige Gesellschaft hatte sich da an der Seine zu be¬
ttender Tat versammelt, und wird eher an das
Beraten glauben, als an die aus tönt sich .ge¬
bärende Tat . Wohl mag der Wille zur Tat bei
Een vorhanden sein, aber er segelt unter zu vor»
schredeuen Waggen und nach zu verschiedenen
Rrchtnngxn, als dasi man ihn, eine einheitliche
wahrt Voraussagen könnte. England wird es arg
Edauern , daß nicht mehr Portugiesen und weniger
Franzosen, Italiener und gar Javaner an derBeratung teilnahmen.

Da aber die Ententemänner tagten , trat der
Redselige Präsident Po in ca rck an das Wnnd-
lag-er der Serben und hielt eine salbungsvolle
Trvstrede. Das Bett des Sckwerwunden wird
ins Licht froh flackernder Kerzen gerückt: auser¬
lesene Speisen worden aufgetragen, der Sert-
pftopfen knallt, und so hat das Wundlager auf
eiiuual .eine merkwürdige Aehulichkeit mit einem
Festessen. Wo aber etwas diesem Aehnliches in
Paris gefeiert wird , da darf Poincarö , der ge¬
schworene Bralenredner . nicht fehlen. Prinz
Alexander von ©erbietf vertritt sein schwer ge-
troiffsnes Volk heute bei der großen Republik. Es
Gelang ihm. wie seinern König Peter , sich von der
darbenden und hungernden Armee loszureißen in
bie freundlicheren Gefilde französischer Gast-
«reundfchaft. Der Prinz fand auch den Mut , sich
bou den Franzosen feiern zu lassen, von denselben
«rsanzosen, die die serbischen Soldaien auf Korfu
tote die Hunde behandeln rmd sich nicht darum
kümmern, wenn Tauserrde und Abertausende die¬
ser Armee dem Hunaer und den Seuchen erliegen.
Mit 160 000 begaben sich die Serben auf die
Flucht zu den französischen Treuuden , 15 000 er-

. Eine Schreckensnacht.
Krimiualgeschichte von Friedrich Tliieme.

6) (Nachdruck verboten.)
Also dockst War es nicht vielleicht besser, sich

schlafend zu stellen? Dann begnügten sich die
Schurken mit meinein Eigentum , und ich behielt
wenigstens mein Leben! Wer was dann ? Verlor
ickr die 6000 Mark, so geriet ich in die unsagbarsten
Schivierigkeiten. war vielleicht nicht imstande, mein
Geschäft zu behaupten, dem, rvie sollte ich eine —
für mich — so bedeutende Summe sobald lvieder
ersehen? Nein , nein , das Geld wollte ich mir
Vicht nehmen lassen, im Notfälle bis aus den letz-
fm  Blutstropfen verteidigen. Angstvoll schaute
ich umher. Konnte ich nicht den Schrank vor-
stellen? Ick? versuchte, ihn zu bewege!:. Unmöglich
für einen einzigen Menschen — zwei hätten ihn
wohl von der Stelle gebracht, einer unter keinen
UmständenI

Es ist unglaublich, was einem in lolckxm La¬
ken alles für Gedanken durch den Kopf kreisen.
Das Denkorigan scheint seine Tätigkeit ^verzehn¬
facht, nein, verhundertfacht zu haben. Erwägun¬
gen. die sonst Minuten in Apspruch nehmen, schie¬
nen in Sekunde:, wie Blitze durch das Gehirn —
äehn Ideen zugleich tauchten auf in mir , um eben-
w schnell wieder verworfen zu werden. Ich wollte
wLh an einem aus dem Bettuch gefertigten Stricke
Mm Fenster hinunterlassen , ich wollte ruich niit
einem Stuhl an der Türe aufstellen und wie ein
Löwe ans die Angreifer' dreinschlagen, ich wollte
me Türe verbarrikadieren oder laut zum Fenster
hmausbxüllen — Gott weiß, was mir noch alles
ttnsiel , vas nicht die geringste Aussicht auf Ei'-
wlg versprach.

Immer noch stand ich, fiebernd vor Aufrcoung
und Furcht— da tönten die Stimmen von neuem
vn mein Ohr. diesmal etwas lauter.

„Gab-en Sie ?"
„Ver-ucheu Sie mal den — aber ich fübchte,

E Patzt auch nicht."

rarfccu ihr Ziel . 6000 gingen davon bei der Heber»
fahrt noch Korfu noch drauf , Werl nichts zu,r Sttl - .
lung, ihres Hungers und zur Heiluna ihrer Wun-
den da war . und das Häuflein der 9000 auf Korfu
schmilzt jeden Tag um Hunderte zusammen. So
üben die Franzosen Gastfreundschaft gegen arme
Teufel.

Prinz Alerander dagegen ward mit Pomp em-
pfautgen. gespeist und getränkt mit Trüffeln und
Sekt »!td bei festlicher Tafel vom Präsidenten
Poincarü bctostet. - In einer trefflichen Tafelrede
gab Herr Poiucarä dem Stolze der französischen
Republik Ausdruck, dem erlauchten und lreldenhaf-
ten Fürstensproß Gastfreundschatt zu gewähren.
Worin die Heldenhaitigkeit bestand, vergaß er
allerdings näher ,zu erläutern , dagegen sang er der
erhabenen Friedensliebe der Serben ein HoheS-
li-ed. „Kurz vor dem Kriege hat Serbien auf ein
anmaßendes Ulttmatunr eine Antwort gcgeben.
in weicher es deni europäischen Frieden die höch¬
sten Opfer brachte. Nichtödestolvenioer ist es einen:
treulos en, seit langen: vorber eiteten Krieg? zun:

Wieder das leise 1ln:drehen des Schlüssels im
Schlosse.

„Keine Ahnung — so nehme ich den Dietrich."
Und wenn er erwacht und sich zur Wehr setzt?"
„Bah." — ein höhnisches Auflachen des Hecht¬

grauen oder desienigen . den ich dafür! zu halten
Veranlassung hatte.

„Haben Sie Waffen bei sich?"
„Meinen sechsläufigLNRevolver und einen

Dolch"
„Und verstehen Sie zu handhaben ?"
„Ich bitte Sie — es wäre nickst das erstemal,

passen Sie auf . wie schnell die Arbeit —"
Er unterbrach sich plötzlich. „Wie nun . wenn

er uns hörte rmd durch die andere Türe zu ent¬
fliehen versuchte?"

„Wohl möglich."
„Rufen Sie dock: Jürgens lieber herauf — er

soll sich an der anderen Trir postteren. daß er dem
nöttgeirfalls in die Arme läuft . ®cr Kerl muß
unser Iverden."

„Und es bleibt bei dem Anteil für inich und
Jürgens ?"

„Ein Mann , ein Wort ."
Die Stimmen verstunnnten . Also euren An¬

teil an  den : Golde hatte der Räuber dein unred¬
liche!: Wirt und seinem finsteren Hausknecht ver-
sprochen? Fch erkannte wohl, daß mein Leben
kein« : Pfifferling mehr wert war . Der Sprtzbube
war mit Revolver und Dolch bewaffnet.̂ -vor
Wirt und der Kalbriefe leisteten ibm Beistand
was vermochte ich gegen solche Uebermacht.

Da tauchte blitzartig ein neuer Gedanke in mir
auf . Der Räuber batte :lm m nur entfacht durch
seine Bemerkuna über d:e andere ,L.ure.
wollte dirrch diese entfliehen, IO lerft und rasch als
möglich — versprach dieser letzte Wen auch Werna.
Aussicht auf Gelingen , so war er in Ermangelung
eines andern innner rtvÄ an versuchen. Ein Der-
folgter , der nicht mehr aus einen: Hause kann,
flüchtet auch von einem Zimmer Km anderen u.
kann er das Zimmer nicht mehr verlassen — so
referiert er von Winkel zu Winkel. Ich hörte?wie

Opfer gefallen." Herr Poincarä verschwieg hier
wieder schamhaft, daß sein Freund Edward VII.
voir England und er selbst es waren, die diesen
für die Serbrn so verhängnisvollen Krieg herauf-
beschworen, und träufelte statt dessen das süße
Gift nichtiger Hoffnung in , das beim Sekt auf¬
horchende Ohr des Serbenprinzen . „Serbien hat
der Gewalt mit heldenmütiger Tapferkeit wider-
standen. Seine tapfere Armee ist beit Klauen des
Feindes entwichen. Sie ist schnell wrederharigie-
stelli worden, sie ist heute zu neuen Kämpfen be
reit . Mit ihr werden die Alliierten das serbische
Land besreiei: die llnabhänaigkeit und Ober¬
hoheit ihres edlen Landes auf festen Grundlagen
wiederherstellen, und das unterdrückte Recht wird
gerächt werden." Auch hier sagte Poincarck nichts
von den unter französischen: Schutz so elend zu¬
grunde geganigenen serbischen Soldaten . Er weiß
als Präsident und fein demokratischer Franzose
ja auch ganz genau, was sich für das Ohr eines
erlauchten Sorbenprinzen beim Sekt eignet und
inas nickt.

der Wirt sich entfernte , um den langen Laban zu
zitieren — war dieser erst zur Stelle , so war mir
auch dieser letzte Ausweg gesperrt. Leise schlich
ich mich :rach der anderen Türe , zog den Riegel
zurück, und, meinen Koffer fest in der Hand,
huschte ich auf den Vorplatz hinaus , wo die tteffte
Finsternis mich umftna . Ick, besaß noch GeisteS-
geaenlvart genug, die Türe wieder ebenso vor-
sichtig zu schließen, wie ich sie geöffnet — zum
Glück knarrte sie nickt in: mindesten — dann lief
ich fort in der. der Treppe entgegengesetztenRich¬
tung . r

4.
Instinktiv schlug ich diese ein — ohne weiter

etwas dabei zu denken. Wer kaun: zwanz:g
Schütte hatte ick zurückgelegt, so stieß ich mit den
tastend ausgestreckten Händen an ei!:c Wai:d. Was
nun ? Ich lauschte. Stoch keine Schritte auf der
Trevve . Ich hielt meine kleine Laterne in Be¬
reitschaft — eine:: Druck auf den Knopf — nur
noch schwach war der Leuchtschimn:er. den ich ihr
zu entlocken vennochte — aber er genügte zur
Orientierung . Vor nur und links von mir Wand,
rechts eine Trevve . ohne Besinnen erstieg iÄ sie
— entzog sie mich doch wenigstens der Beooack-
hma von: Vorplatz ans . da sie nickt fre: dalag. son¬
dern zwischen zwei etwa zwei Meter von e.n, n
entfernten Wänden verlief, . , 9r,

Es war die böckste Zeit — rm. naLsttn Aiw>n
blick erhellte sich der Korridor , leise Schutte w:rr
den veri:ehmbar. Der Witt kehrte mit dem neien-
hasten Hausknecht zurück.

Vorwätts also!
Meine Laterne zeigte mir den Pfad die Treppe

hinauf . Gleich darauf stand ich auf dem Boden.
Ich sah mich nach einem geeigneten Versteck um,
es konnte hier nicht schwer zu finden sein. Zahl¬
reiche Bretter und Gegenstände lagen umher , Ki-
steir und Koffer waren in der Ecke anfgetürmt,
hinttn entdeckte ick: mehrere durch Latten abgeteilte
Gelasse.

Vorsichtig leuchtete ick: umher — mein Licht
versagte setzt beinahe den Dienst. Wenn der kleine

r . so wird Prinz Alexander ruft gehobenen
Geruhten vom Festessen aufgestandcn fsin und im
Rauch ferner Festzig-ivre die Zukunst seines Vol-
„S u: vomcanstisch^ Rosigkeit :wsehen haben.
W:e oem Prinzen , sp wird es manchem der Bem--
ter der VsisimLêni Patts auch ergehen. An Wor¬
ten berauscht, haben sie sich von der: grünen 58c»
miimnßtnwn erhoben rmd die Tat schon als ge¬
schehen bttmchtet. zu deren Berat :,na sie sich glück-
wünschend geaenseitto die Hände schütteln. An
Vorschirtzlorbeercn. Glückwnnttckderx-schen, SiegeN-
reden haben sie ia alle schon so viel geleistet. Wir
werde,: ihrwn das Lächeln abnehme:: rmd ihnen
auf grünem Rasen die Antwort geben. Mit der
deutschen Faust;

Der Weltkrieg.
Runeänic-n uud Bulgarien.

Budapest, 31. März . Pnvatmeldungcn aus
Sofia berichten: Der rumänische Gesandte, der die¬
ser Tage hierher zurückgekehrt ist, erschien in einer
Sonderaudienz bei König Ferdinand , die ändert-
Stunden währte . Später hatte er eine Beratmrg
mit Radoslawow . Der rumänische Gesandte ist
von seu^ r Regierung angewiesen, der bulgarischen
Regierung mitznleilen . daß die rumänische Regie-
ruu « in stärksten: Maße die Besttebungen zur Trü-
bung des herzlichen Verhältnisses,  tvel»
ches zwischen beiden Staaten besteht, verurteilt u.
ihrerseits ein e n a e s Band zwischen bei¬
de !: Regierungen  für notwendig hält.
Ausweisung und Jrttcrnicrung der Deutsche» in

Portugal.
WB. Madrid , 31. März ., Tie portugiesische Re¬

gierung ! wird demnächst ein Dekret vcröffenttiche!w
»velchrs die Deutschen, die nicht dienstfähig sind,
aus deni Lande ausweist und die Internierung
der diensttauglichen Deutschen anordnet.

Englische Schönfärberei.
Im Rate des Vizekönigs von Indien wurde

das indische'Budget beraten . Die Rede, die Lord
H a r d i n g e bei der Gelegenheit hielt , wirst be¬
zeichnende Schlaglichter aus die erzwungene!:
Opfer, die Indien für England in: Kriege bringen
mußte. Lord Hardinge sägte in echt englischer
Schönfärberei : „Unsere Beziehungen zu Porsiei:
sind sehr sveundschastlich. Persie!: tut sein Aeußsr-
stss, um die feindlichen Banden zu unterdrücken.
Unser. Verbündeter , der Emix von Afghanistan,
hat kürzlich noch enunal sein königliches.Wort ge¬
geben, strenge Neutralität zu wahren , und ahge-
sehen von den Mahsut -Banden , die alsbald eine
drastische Strafe erhalten werden, herrscht in:
Grenzgebiet vollständige Ruhe . Die innere Lage
könnte kaum günstiger sein. Die Loyalität und
der Patriotismus Indiens sind über ieüeS Lob er¬
haben giewefen. stzttiber war die größte Erpedttron,
die jerncrls die Küste dL"rlles;, 18 TH10
Mann , aber seit Uusbnuch des Krieges hat Indien
300 000 Mann über See geschickt und mehrere
Mllionen Pfund ' Sterling sowie Kriegsmateria!
beigetragen." — Daß die indischen Regimenter
unter falschen Vorwänden einaeschifft wurden , daß
viele von ihnen Waren Meuterei verschickt werden
mußten , verschweigt der Lord. Und von den
Gärunem : in Indien , von deren Bestehen immer
mehr Nachrichten an die Oeftentlichkeit kommen,
schweigt er erst reckst. Die reine Ironie aber- ist
es. wenn er der: Emir von Asghanislm: eine:: Ver¬
bündeten Englands nennt.

Ehrerrtasel.
, Eine erfolgreiche Patrouille.

Eine Patrouille , bestehend aus Unteroffizier
K l e i f e-l d kIührcrs aus Hocknnunerich,  Unter-

Akkumulator in meiner Vorrichtung nur noch diese
Nackft aushalten wollte. Dock, rtein^— schtoäcker,
immer swächer wurde der bleiche «Ltrahl . und
plötzlick stand ick in undurcbdttnglicher Drmkel-
heit. Tic geheimnisvolle Kraft in: Innern inei-
nes Apparates war erloschen. m:d nur stand kein
Mittel zu Gebote, sie wieder zu entfachen.

Ein jäher Schreck durchzuckte mich. Mir lvar,
als sei mein am:zes Lebenslicht ansgeblafcn wor¬
den. Was setzt beginnen? In der Dunkelheit mich
an dieser Stelle zurechtsindcn, lvar umnöglich
Frost verspätte ick nickst mehr, die Angst hatte ihn
verfchcircht— in: Gegenteil , der Sckweiß tropfte
aus meinen Poren . ersticke::de Glut lodette nach
Ko'^ und Br -ckt e'npor.

Wenige Momente mußten mein Schicksal ent¬
scheiden. . . .

Von unten tönten Stt .nmen herauf. dk« E
laut und bis zu nur dringend. Die Ra^ >er h
ten meine Flucht entdeckt, sie s>« '

„Aus dem Hause kann >-r nicht ott . hotte M
den Witt sagen. „Er muß sick irgendwo verstear

^Jürgen bat reckst- dort wird er sein!"
Ichi-e Schritte !vnrde:: lauter , der L:mnck:m-

iner heller Wenn ich Ivemastens eine Waffe ae-
babte hätte. Statt dessenn:ußte ich noch den Kos.
fer schlevvei:. Jetzt hatte:: sie den zweiten Vor-
platz erreicht, sie kamen aus die letzte Trevve zu
— in wahnsinniger Angst tappte ich mich nach der
Bodcnttire und drückte mich hinttr diese an die
Wand — so harrte ich: zitternd wie Espenlaub , der
Ankunft der Elenden.

In fliegender Eile kainen sie heranfaÄvrunaen.
Allen voran mit einer Laterne der lange Laban.
Hasttg polterten sie an mir vorüber , alle drei, und
hielte:: Umschau.

' „Sieh mal hinter den großen Kisten nach, Jür¬
gens , dort steckt er gttwiß!" befahl der Wirt.

Jürgens gehorchst und nah«: natürlich die
Lampe mit sich. Dadurch wurde es wieder surster
um mich herum. Der Hechtgraue und der Wirr
folgten langsamer dem Lichtträger. Wie der Blitz



offbro.r O p I)e t -End  t , Gefreiten E i f l e r ans
Boo Ems , Gefreiten Wortmann  aus Wöbbel.
Lippe Detmold, Musketier Schürmann  ans
Kirchhörde, Kreis Sonde, sämtlich von der 9. Kom¬
pagnie des Reserve-Infanterie -Regiments Nr . 65,
erhielt den Auftrag die Besatzung eines vor der
feindlichen Stellung , befindlichen Horchloches auf-
zuheben: wenn dieses nicht möglich, unter allen
Umständen scstzustellen, welchen Truppenteilen sie
anaehörc. Genen 8 Uhr abends schlich sich die Pa¬
trouille an einer auf die feindliche Stellung zn-
führenden Zecke entlang, bis in die Nähe des
Horckstoches sie stellte nach längerer Beobachtung
fest, dos; cs nich' beseht war . Ophet Endt , Wort-
ma^n und Schürmann blieben als Seiten - und
Rückendeckung- Zurück. Kleifcld, Eisler und Kauer¬
mann schlichen unter Benutzung eines alten , ge¬
ringe Deckung bietenden Laufgrabens bis an das
Horchloch heran , befestigten unter den Sandsäcken
der Umwallung 3 .Handgranaten , deren Abzngs-
Vorrichtungen mit lanoen Bindfäden so verbunden
waren , daß sie von den, einiqe Meter entfernten
alten Laufgraben xur Erplosion gebracht werden
konnten. Sieraus verbargen sie sich im alten Lauf¬
graben . Um 10t/, Ubr näherten sich zwei feindliche
Offiziere und zwei M> .i durch einen Verbin¬
dungsgraben dem .Horchloch. Als sie es erreicht
hatten, erschoß Kleifeld den vordersten der Offi¬
ziere, gleichzeitig zog Eisler die mit dein Zünder
der Handgranaten verbundene Schnur ab. Die
starke Erplosion tötete den andern Offizier und die
beiden Soldaten . Unsere Leute stürzten sofort vor,
schui teu dem einen Offizier die Achselstücke ab und
nahmen von dem andern Mütze und Schußwaffen.
Eine nähere Untersuchung der Leute war nicht
möglich, da der Feind sofort starke Verstärkungen
vorschickte. Tie Patrouille erhielt sehr st" -kgs
?feuer, dock gelang es ihr, gegen 11 Uhr den Gra¬
ben wieder ohne Verluste zu erreichen. Die dem
Hanvtmann eines feindlichen Garde-Regiments
entrissenen Achselstücke und Mütze fetzten uns von
der Gattung der gegenüberliegenden Truppen in
Kenntnis . Kleifeld, der schon längere Zeit im Be¬
sitze des Eisernen Kreuzes 2. Klasse war , erhielt
das Eiserne Kreuz 1. Klasse. Er hat sich seiner
nur wenige Wochen erfreuen können, da er bei den
Kämpfen um X schwer verwundet wurde unb kurz
darauf seinen Verletzungen erlag . Eifler und
Wortmann wurden zu Unteroffizieren befördert.

Das Eiserne Kreuz 1. Klasse.
Am 14. Juni 1915 wurden dem Feinde zwei

Gräben , die er eine Woche vorher in seinen Besitz
gebracht habe , von der. 8. Kompagnie des Grosz-
herzoglich Mecklenburgische» Tüstilier-Regiments
Nr . 90 Kaiser Wilhelm mit stürmender Hand wie-
der entrissen. Bei dieser Unternehmung zeichnete
sich der Gefreite Wagen kn echt aus Hummers-
darf , Kreis Malchin gebürtig , dessen berporragcn-
des Verhalten schon init dem Eisernen Kreuz 2.
Klasse belohnt toar. aanz besonders durch Schneid,
Tapferkeit und gute Einwirkung aus 'die Kamera¬
den aus.

dem rechten"Flügel der Kompagnie war
Wagenknechtder erste, der in dein eilten Gruben
vorwärts drang . Er stieß dort sehr bald ans einen
feindlichen Unteroffizierposten. Wagenknecht. wel-
mer sich mit Handgranaten wohl versehen hatte,
drana un 'er lauten ! Hurra auf den Unteroffizier-
Posten ein unb vernichtete ihn trotz heftinor
Geaerrwehr. Werter im Graben vorstür^end sMua
er. was sich ihm entgegenstellte, mit dem Kolben
nieder. Ein Handaranatentager brachte er durch
hineinqeworfene Handgranaten zur Explosion.
A-s in der Nackt der Feind einen Gormianarif'
unternahm und einige Gruppen Miene machten,
zu weichen, ivar cs Wagenknecht, der die Lewe
diirck sein tapferes. Beispiel zum Westerfeuern
brachte. Dabei feuerte er, bis ihm das Gewehr
heiß wurde. Dann rief er einem hinter ihm
steheiwen Kameraden zu: „Gib mir mal eine an-
dere Knarre her. diese wird schön zu Heist!" und
feuerte init der» hingereichten Gewehr ruhigwerter.

Auch in einer- der Nächte, als die Kompagnie
enwin stm'kt'n feindlichen Posten gegenüber lag
und durch schweres Teuer bereits so viele Verluste
gehabt haste, daß die Leute in ihrem Widerstand
erlahmten . .aelana es dem Gefreiten Wagenknecht,
der 0 Stunden hindurch freiwillig arlf dein am
ineisten bedrohten Posten verblieb, seine Kamera¬
den zum Ausharren zu bewegen.

Tür sein vorbildliches Verhalten wurde der Ge
freite Wagenknecht— als erster von den Mann-
schgsten des Regiments — mit den: Eisenien
-K' enz  1 . Klasse ausaezeichnet.

schnellte ich um die Türe hernm, schlug sie hinter
mrr zr und stürmte die Treppe hinunter.

"Das , war er ihm nach!" schrie der Hecht¬
graue wild. „Er hat hinter der Türe gesteckt!"

. Ich lief trotz der Tinsternis immer weiter —
bwr Mst ich an eine Wand — ich kehrte mn und
ii-ef nach der anderen Richtung. Ich erreichte die
Treppe — hinab. Tie andere Treppe hinab —
n, meiner Todesangst lief ich wieder nach der Hof-
tnre zn und probierte noch einmal — sie war per-
Mosten . Da . mn mich tastend, ergriff ich plötz-
-wln !' ' ' CUHn‘ ick drückte, sie ging ans

und hinter mir zuriegeln, ivar
erschien S lMefcm  Momentnmnemit iiu-me Verfolger int Tlnr

»Wo ist er hin?" rief der Graue.
"^ ie vom Erdbodeu verschwunden," murrteder ,'r-ausknecht.
Ich nahm mir nicht Zeit , ihren wetteren Aus.

rufen zuznhören. Ich versuchte mich zu orientie-
reil . Wenn ich nur Lickt gehabt hätte. Plötzlich
kreischst es laut und gellend neben mir ans. Es
war die Stimme eines Kindes.

„Ruhig — ich tu dir nichts zu leid," sagte ich.
„Wo ist das Fenster?"

„Hier," heulte es angstvoll.
Ein bleicher Schein, den ich gewahrte, leitete

mich — ich sprang darauf zn und tastete nach dem
Jiten,er. »cln i»(ii rin teft öas Svenftcr auf , [teilte inet*

^ffer auf die Brüstung und schwank mich
iTlt ^ ' .konnte es nicht sein, der Raum,
haben Lr ' " "ÄL ' öerm tK'fcr "elegen
gar ÄÄ ich ,n '„einer Todesfurcht
den. » das Geschrei v [* 0,\ t,e  Spitzbuben,
zeigte, an der Türe 'Zum rc* *?n Weg
faurn einen Meter — ich erartt/ "^ ^ dlê Tiefe
und rannte weiter . Eiu Gurtenlarun " »^ "^
mö-ne Flucht - - ich liest meinen Koffer hiniiber^

ten und kletterte nach. Wem: uür die Nacht
n h^ fo rabeiischwarz gelvesen wäre. Aber mau
fc>v  in Wahrheit die Hand nicht vor den An-

Die lebende Brücke.
Ter groste Durchbruch in Rustland war erfolgt:

auf ' der ganzen, Liiite ging es vorwärts , doch un¬
gezählte^Wasserläufe erschwerten das Vorkommen.
Alle Brücken hatten die Russen gesprengt oder aü-
g-ebrannt . Mit Gewalt mußte an sedem Wasser-
laiff der Ueberaana den zähen russischen Nachhuten
erst abgerungen werden. Doch jede Sffinde war
kostbar, es galt den Teind .nicht zur Riihe koinmeu
zu lassen.

So war das Pionier -Bataillon Miste Septem¬
ber 1915 wieder an einen Tlust gekommen. Im
letzten Dorfe wurden airs einigen Balken und
Brettern leichte Brückenteile zusammengeschlagen.
Etwa 400 Meter mna es mit den Brückengliedern
aus der Schulter iin Morsch->uursch vor, denn die
russische Artillerie batte sich mrt einaeschossen. ^Im
Flußtal war etwas Deckung: schnell winden die
Tlöste zu Wasser gebracht und eJ ging stromab zu
der befohlenen Brückenstelle. Da kam auch schon
unsere Infanterie . In wenigen Sekunden waren
die Glieder zn einer Brücke aneinandergekoppelt.
Doch als die ersten Leute hinübereilten , drohte der
leichte Steg nachznaeben.

Ohne Besinnen sprang der führende Pionier-
Unteroffizier Tranke  aus Alt-Zeschdorf, Kreis
Beeskow, von der 1. Kompagnie Zug Röchlina, in
das herbstkalte Wasser und packte die schwankende
Brücke: ihni folgten die Pioniere Bresching
ans Radnitz. Kreis Krossen, und Kä ske aus
Nerumdorf, Kreis Krossen, von demselben Pionier¬
zuge. Sechs brandenbur -giscke Täuste hieben den
Steg !. Die drei Pioniere kielten hin, bis an die
Brust inr Wasser stehend, von feindlichen Kugeln
umsckwirrt, über eine Stunde . Ein ganzes Batail¬
lon Infanterie » und Maschinengewehre gingen
über die lebende Brücke hinüber und warfen die
russische Nachhut zurück.

entschland.

-fTM ‘hnt.
(Fortsetzung folgt.)

- Die Landwirtschaftliche Zentral -DarlehnS-
kasse für Deutschland zu Berlin , die Zentral-
Geldausgleichstelle der Raiffeisenschen  Ge-
nossenfachftsorgmiisation, hat auf die vierte
Kriegsanleihe für sich und die ihr angeschlossenen
Kreditgenossenschaften nach dem nunmehr fest¬
stehender, Endergebnis 127 Millionen Mark ge
zeichnet. An de» bisherigen Kriegsanleihen ist
sie für fick und ihre Genossenschaften insgesamt
mit 267 Millionen Mark beteiliigt.

* Der dcutche Kongreß für innere Medizin in
Warschau. Der Kongrest für innere Medizin, die
größte Vereinigung der Kliniker Deutschlands. die
sonst alljährlich in Wiesbaden zn tagen pflegte
und im vorigen Jahre wegen des Krioaxs keine
Sitzung abgk'halten hat , veranstaltet eine außer-
ordentliche Tagung am 1. und 2. Mai in War-
sachu. Verhandlet wird über diejenigen Kmnk-
Heist», die im Kriege eine besondere Bedeutung
erlangt haben, und zwar werden besprochen als
Hauptthemen der Typhus , die Ruhr . Fleckfieber.
Cholera, Herz- und Nierenkrankheiten. Es wer¬
den nur Referate nnt anschließender Diskussion
abgehalten ffeie Vorträge werden nicht zugielassen.

Mißbräuchliche Verwendung vom Staate
gelieferter Futtermittel.

Aus dem Süden Oldenburgs , 31. März . Ein
schwunghafter Kandel wird , so sckueibt man der
»Osn . Volksztg.", hier atkgenblicklich init den von
der Regierung cielieferten Futtermitteln getrieben.
Während die Marinevsrwaltung nämlich für jedes
Sckwein, das sie mästen läßt , 1000 Pfund Futter
liefert zn 12 Pfennig für das Pfund , so wird das
Fntte -r nickt von den Mästörin verfüttert , sondern
es werden 200 Pfund schwere Tiere von ihnen an-
g--kauft, an die Marine geschickt und dann das
Futter mit deui 5- bis Kfachrn Preise verkauft,
-lut diest Weise verdient man an jedein Schwein

7,00 Mark. Ein nettes Gesck>äft , wenn man
könnenkeinerlei  Verluste entstehen
T Ire Emgeben oder Verkümmerung bar

kann es denn nicht wnndernebnien
das, wie es dreier Tage in Holdorf geschah 13
-- ckiweme. dre nun Versand nach ztöln bereits ver-
l.-deii Waren von einem Master znrückqekaust wur¬
den zrin, Kölner Höchstpreise 125 Mark. Für diese

13 Tiere zahlte er 3250 Mark, sandte sie an die
Manne und erhielt dort 1560 Mark : hatte bei die-
stun Verkauf einen Ausfall von 1690 Mark. Nun
werden ihm von di-r Närrine 13 000 Pfund Futter
geliefert für 1560 Mark, die er zu 5500 Mark wie¬
ner verkauft, das ergibt einen Gewinn von 8940
tNark. Da er an dem Schtveineverkauf nur 1690
Mark verloren bat. so sind init leichter Mühe 2250
Mark an ben 13 Tieren verdient. Ob derartige
Rechenschaften im Sinne der Regierungsntastnah-
men . liegen, bleibe dahingiestellt, im Interesse der
städtischen Fleisch- und Fettversorgnng liegen sie
keinesfalls.

Oesterreich-Ungarn.
Huldigung Bosniens und der Herzegowina vor

Kaiser Franz Joscf.
WB. Wien, 28. März. Heute vormittag cm*

^' lng der Kaiser eilte Abordnung aus allen Schich¬
ten Bosniens und der Herze-Mwina , deren Führer.
LandesEf General v. Sarkotic , der getreuen An¬
hänglichkeit und Ergebenhett der Bevölkerung der
berden Länder Attsdritck gab. — Kaiser Franz
Josef erwiderte : Mit Fneuden sehe ich die Bertre-
ter Bosniens und der Herzegowina um mich ver-
sammelt, und bewegten Herzens nehme ich die
Kundgebung ihrer Treue und Anhänglichkeit e»t-
9>eoen. In ererbtem Kampfesmut sind die Söhne
dieser Länder meinem Ruf zur VerteidiMmg des
Vaterlands gefolgt , ubd trugen in nie wankender
Treue meine Fahnen dem Feinde entgegen. Un¬
bezwingbar im Standhatten , Unwiderstehlich im
Ansturm, erwarben meine wackeren bosnisch-
herzegowinischen Truppen als jüngster Bestmch-

Etnes Heeres Anspruch auf meinen väter-
ttcheli Dank, der ihnen allen gesichert bleiben wird
Opfermutig unb hilfreich steht hipter den int Feld
kämpfenden Soldaten das ganze treue Volk Vos-
nrens rmdE der- Herzegowina, dessen standhaft er-
tragene Leiden zu mildern und zu heilen die vor¬
nehmste Aufgabe ' der Verwaltung sein wird. Ge-
meinsame Sorgen , Kämpfe und Siege haben in
diesen Jahren des Krieges alle meine Völker noch
fester verbunden, und krrüpsten das Volk Ihrer
schönen und stolzen GÄnrat, die besucht zu haben,
imr eine kostbare Erinnerung ist, unlösbar an
mich und liwin Hatls . In fester Zuverstckst zu Gott
den. Allmächtigen, hoffe ich auf einträch ige und
frirchtbare Arbeit der konmienden Friedensjahre
und -entbiete dem treuen Volke Bosniens und der
Herzegowina meinen väterlichen Gruß und Dank
für die »rein Herz erfreiieirde Hukdigung.

Holland.
Die Vergewaltigung des holländischen Handels

durch England.
. WB. Amsterdam. 31. März . „Tijd " schreibt über

die von der . britischen Regierung aufgestellto
sch Warze  L i ste von Firmen in H o l l a n d,

-sie lasse dahingestellt, ob die Anfnahme in diese
schwarze Liste, wie einige Seute sagen, -geradezu
eine Auszeichnung- sei. Keinesfalls sei sie eine Ur-
sache, die betreffenden Firmen in irgend welcher
Hinsicht weniger ho ch»zu achten. Von den Amstcr*
dainor Banken stehen jetzt WieWimns Bank, Adolf
Borssevam u. Co., die Gebrüder Teixeira de Mat-

und Wertbeim und Gompertz auf dieser Liste,
r , fchrerbt: Wenn diese Firmen wegen ihrer
deutschen Beziehun-gpn auf die schwarze Liste ge
letzt wurden, dann ist zu erwarten , daß nicht nur
alle Misere Banken, sondern auch unsere Kaufleute
und Iildustri -ellen bald ihr Los teilen werden. Die
Folge davon wäre natürlich, d-ast in Holland als¬
bald unzählige Geschäft suntomehmuttsten still-
.lieffsn würden . Denn es ist unnnötig . ' zu sagen
daß. jedes Geschästsunternehmen in Holland von
einiger Bedeutnn-g» Beziehungen in Deutschland
unterhält . Die Art , wie Englaiid mit den In-
tevesfen der kleinen Nationen und besonders mit
den befreundeten Niedavlanden umivringit geht
wirklich über alle Grenzen hitlaus . Trotz des
wiederholten Einspruchs unforer Recherimg fährt
umn fort , gegen j-edeJ Recht die Post  von den
TtteucTlcirtbifcfen Dampfern herabzn holen, und
im WÄ ! . ' eJyn Vländisches Eigentu  mIM Werte von Millionen von Giilden, das sich Mit
dem. Wege nach neutralen Ländern bechnd, ^ r-

schleppt.. Man hat sogar ansehliche niede- M«
dische Firmen mit deutschen Prokuristen oder M-
schästsstilhabern von denffcher Geburt verpflicht̂ '
die Verträge mit diesen Personen zu lösen,

Italien.
Was in Italien „Hochverrat" ist.

.Wie Idea Nazionale mitteilt , hat das Kriegs
gericht des 2. Armeekorps den Landwehrlentnanr
Carra  aus Cagliari , der sich bei den Kamvstn
auf dem Karst ausgezeichnet hatte , zu 15 Iahwn
Kerkers verurteilt , weil er in den Schützengräben
wiederholt Anordnungen höherer Offizier"
tadelt  und gesagt hat, Italien täte bester, an
der Seite der Z e n t r a I m ä cht e zu kämpfe "-
Die Verurteilung erfolgte wegen Hochver¬
rats,  obgleich in der Begründung der Anklage
diese Absicht ausdrücklich ausgeschlossen war.

Bulgarien.
Das Urteil im Spionage -Prozeß.

WB, Sofia , 31. März . Meldung der Bulgan-
scheu Telearaphenagontur . Das Kriegsaerian
fällte vorgestern abend das Urteil im Spionage-
Prozeß. Von den secks Personen , die der Svi "'
nage unter Leitung des früheren rnssifchiP
Marineattach5s angeklagt waren , wiirden iwill,
ein Publizist , und ein Möbelhändler , ffeigespw'
chem Die vier  übriaen , ein Reserveoffizier, ein
Journalist , sowie zwei Schiffskavitäne der bnlaa-
rischen Schiffahrlsgesellschaft, wurden zu lebens¬
länglichem Kerker  verurteilt . Einer der
beiden Kapitäne ist Russe., Die Verlesung des Ur¬
teilsspruches rief tiefen Eindruck herpor. Vor dew
Gerichtsgebäude war eine riesige Nienschenmenge
versammelt, die sich erst in den späten Abendstun¬
den zerstteute. als die Verurteilten ins Geiänanff
abgeführt worden waren . Trotz der erregten
Sttmmunig hat sich kein Zwischenfall ereignet.

Sofia , 30. März . Das Urteil im Spionaste'
Prozeß wird in der Preise mit Befriedigung ansaft
nommen. Ans dem Urteil gebt hervor, hob hie
Verurteilung wegen Spionage an der Schwarzen-
meerküste erfolgte. Auf Todessttafe wurde ni-bt
erkannt , weil das Gericht der Auffassung war , daß
Bnlgoffen sich damals nicht im Kriegszustände
'-efnnd

(Eingerichtet für : „Sei gegrüßt Du mein schönes
. Sor >-ent.")

Wenn der März die ersten Veilchen bringt,
Und der Crokus vom Garten Her blinkt.
Wenn der Blutfink Hoch im Wipfel singt
Schneeglöckchens stilles Geläute erklingt:

Dann , mein Herz, leb ans und freue Dich,
Denn ganz leise über Nacht
Kommt der fröhliche Lenz ni,d entfaltet sich

In all seiner Frühlingspracht.

Wenn der Au' entsprießt das junge Grün,
Wald und Flur von neuem erblüh'n.
Und die Schwalben wieder heimwärts zieh'»,
Winters rauhe Winde fliehen:

Dann , mein Kerz, leb aus und freue Dich,
Denn ganz leise über Nacht
Kommt der fröhliche Lenz und entfaltet sich
In all seiner FrühlingSpracht.

Wenn des jftrieaes glücklichste Stunde schlügt.
Da der Friedensgeist sich regt.
Wenn der Kampf die herrlichsten Früchte trägt.
Neid - und Verfolgung sich legt:

Dann , mein Kerz. leb auf und freue Dich,
Denn ganz leise über Nacht
Kommt der fröhliche Lenz und enisaltet sich
In all seiner Frühlingspmcht.

Wenn das Schicksal ans Entscheidung dringt
Und der Wurf dann endlich gelingt.
Wenn es widrige Kräfte niederzwingk.
Glück und dauernden Segen bringt:

Dann , mein Herz, leb auf und freue Dich,
Denn ganz leise über Nacht
Kommt der fröhliche Lenz und entfaltet sich
In all seiner FrühlingSpracht.

A. _ II.

Vermischtes.
* Die Kriegssalbe.  Ach , wer sie doch e»

fände, die Salbe , die lindernd auf alle Kriegswun¬
den gelegt werden könnte! Leider scheint dafür
kein Kraut geivachseil zu sein, als die Widerstandst
fähigkeit des menschlichen Willens und die Stärke
das Geistes. Im vorliegenden Fille handelt es
sich jedoch um eine richtige Salbe . Der gegenwär-
tige Fettmangel hat sie nötig gemacht. Bisber
diente Sckrweinefett als Salbegrundlage für ärzt¬
liche Verordnungen . Da es jedoch ein Lurusge-
genstand geworden ist. sah man sich gezwungen,
nach einem Ersatzmittel Umschau zu halten. Der
Berliner Apothekerverein hat sich der Frage ange¬
nommen tmd tatsächlich,eine Lösung gefunden, die
jetzt dem Vorstand dcu Berlin -Brandenhurgi -schen
Aerztekammer empfohlen wird. Das ncile Prä¬
parat führt deil originellen Namen „neutrale
Salbe ". Es besteht nach der „Aerztlichen R-,.nd»
schau" aus Cerasru, Vafeliuöl und Wollfett. Es
mischt sich leicht mit den venchiedensten Arznei-
stoffen und dürfte woül bald das teure Schweine¬
fett völlig ersetzt haben.

Lüiisrg

'ZöLsllAulvsr'
adioiu die zartesten Ga-
webe , liefert blOtemreifBO
Wäsch, *. Ueberall erhältl.

Wäscfirü.a!' ich, seto' ttm  WLN g) r9ot!rt md >*
R . . -ntfernt CacsthOb̂t-Tints-etUlecksS:^ innonci
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Geistliches Konzert.
Sonntag, den 2. April d.Js., nachm. 5 Uhr

in der Evang . Kirche zu Limburg.
Ausgeführt von:

Fräul . Gertrud de Niem , Sopran, Limburg,
Fräul. Rosy Hahn, Alt, Frankfurt a. M.,
Herrn Organisten Grab , Orgel, Wiesbaden.

Vortragsfolge:  1913
1- Präludium u. Fuge ,Siegesfrcudigkeit ‘ J . S Bach.
2 Sopranarie aus Samson „Kommt all,

ihr Seraphim “ . G. F.Händel.
Altarie aus Kantate 170 „Vergnügte
Ruh“ . J . S Bach.

4 Golgatha (Marc. 15. V. 22, 25, 33,37 ) O. Mailing.
5- Duett aus Kantate 78 „Wir eilen “ . J . S. Bach.
6- Lieder für Alt:

a) Kirchengesang . . . .
b) Zur Ruh , zur Ruh .
c) Au den Wassern zu Babylon

' • Lieder f ir Sopran:
a) Narhtlied.
b) Trauer.
c) Hoffnung.

8 Friede (Job . 14, V 27)
0- Due ;t ausJudasMacc .abäuS „0 holder

Friede " . G. F . Händel.
40- „Deutschland über Alles “, Variation

und Fuge . . . . . . Frankenberger.

Kintrittspreise Platz am Altar 1,50 Mk., Seiten¬
emporen 1,— Mk., Schiff 50 Pfg., Text der Gesänge

Pf.;. Der Reinertrag ist für Zwecke der Kriegs-
lursorge bestimmt. Karten im Vorverkauf zu haben
bei H. A. Herz, Franz Müller, Bahnhofstr ., Karl Ke3 er

. Hugo Wolf.

. Hugo Wolf.

. Doordk.

. II . G. Nägeli.
Ph .Gretsrher

Luise Reichardt
. O. Mailing.

=H<=

Golösammlung.
T?üc alle bei uns und unseren örtlichen Annahme-

ftf.den eingehenden Goldbeträge vergüten wir bei
^ ' sicher Anlegung statt 3 'k /o - 4 l/v% Zinsen.
b‘ Ur  zum Umtausch gegen Papiergeld eingehende Gold'
^träge gewähren wir eine Zinsvergütung von l '/o’

WM kW trr KM

füJaacBpparal
99 k
gesetz 'ich geschützt

wäscht ohne Re'ben, ohne Bürsten, ohne vorh. Etnsoifen
in 5 Minuten einen Kübel schmutziger Wäsche in nur heiß
Wasser und gewöhnlicher Waschseife tadellos sauber . 1603

Preis Mk. 7 . 5 ®.

E. F. Richter , Frankfurt a. M.,
Gartenstraäse 34

Verkauf in Limburg : Andreas Diener , Neumarkt.

Keine Schmerzen heim
plombieren!

Schmerzloses Zahnausbohren sowie plombieren
mittels Kataphorese -Apparat.

itimrm  vieanszPOfiiiszemsHi,
Obere Schiede IO.

Sprechstunden von 3—8:h Uhr . 1831

Kinderwagen,
Sportwagen,
Leiterwagen

in reichster Auswahl , neueste Modelle . 1698

jaKoD!epr, 12-
Vorschuß-Verein zu Limburg

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter
Haftpflicht.

. Wir haben in unserem Geschäfrslokal in einem abge-
wnderten Raume einen nach den neuesten Erfahrungen eui-
8°richteten feuer - und schmelzsichercn

Panzer-Fächerschrank
ût  Fächern verschiedener Größe zum Aufbewahren von Doku¬

menten, Wertpapieren , Edelmetallen »r. Kostbarkeiten
«Uer Art und vermieten die Fächer zu billigen Sätzen — schon
®°u 5 Marx ab — an unsere Mitglieder . Dte Schlösser
Und derart eingerichtet, daß sie nur unter Verwendung von
'twei verschiedenen Schlüsseln geöffnet werden können, von
^ven einen der Mieter , den anderen der Vorstand erhält.
/''" Fach kann also ohne Mitwirkung des Mieters nicht
Msnet werden. — Zur Erledigung ihrer Geschäfte, wie
^vtrennuitg der Zinsscheinc und bergt., steht den Mie ern

„ sonderes Zimmer zur Verfügung , und zwar von 9lbtg
zT " hr vormittags und 3 bis öVa Uhr nachmittags. — Wir

unsere Mitglieder , sich die Einrichtung anzusehen, die
lAubcrrall starken Zuspruchs erfreut.

Der Vorstand.

Maurer, Handlanger
und Zimmerer

dauernde Arbeit sofort gestlcht 1728
Wa Tilimann & Ce **

Baugeschäft, Recklinghausen.

Große Auswahl in
Kinderwagen,
Klappwagen,

Sitz - und Liegewagen.
1782 Schöne Neuheiten.

\

Gebrüder Reuss.
Angebot der Weinhaiidliiiig

Rhein - n.  Pfalzweine.
1913er Tischwein . . M. 0,80
I9!ler Deidesheimer . . „ 1,20
1911er Edenkobener . . „ 1,20
1907er Hochheimer Falkenberg „ 1,50
1911er Oppenheimer . . „ 1.50
1909er Ha Igart. fdehrhölzchen „ 1,70
1907er Steinberger , . „ 2,00
1909er Rauenthaier Nonnenberg „ 2,50
1907er Lorcher-Bodenthal-

Präsenzenberg „ 2,70
1911er Lorcher Oberflur . „ 1,30
Idiler Deidesheimer Hunger . „ 2,00
1911er Oestricher Hölle . „ 3,00
1911er Hallgartener Frühenberg „ 3,20
ISHer Rauentha er Pfaffenberg „ 3,60
1911er Hatter.heimer Geiers¬

berg, Auslese . „ 4,00
*1911er Rauenthaier Berg, Auslese „ 7,50
*i9ller Hatten!,eimer Schützenh. „ 8,50
*l911er Steinberger Caöinet . „ 14.00
*I908er Haftenheimer Nußbrun. „ 5.50
*19)5er Marcobrunner . „ 6,50
*5904er Johannisberger Unterh. „ 7,50
*!904er Erbacher Marcobrunn „ 8,00
*1904er 8tei :,borger Cabinet . „ 11,50
die Flasche ohne Glas. Flaschen

Ernst Bielefeld,
Moselweine.

Limburg

1911er Valwiger
1911er Beilsteiner Silberberg .
1912er Graacher Himmelreich
*1910er Wiltinger
*!9i0er Oberemmler Rauier .
*i908er Bernkasteler Rosenberg
*!908er „ „ Königshaus

Rotwein.
1911er Ingelheimer ,
1911er Ober-Inge heimer
1912er Aßmannshäuser
39t7er Medoc .
19 ler st . Julien
1907er Chau. Larose
1911er CrO La Rose Sautenet
1904er Chau La Tour ML Vignoble

St. Estöphe
1906er Pomard

Südwein.
Original Insel Samos
Sh rry
Original Doure Portwein

„ Insel Madeira
leihweise.

M. 1,10
1,50
1,70
2,00
2,25
2,80
3,40

1,50
2,00
3,00
1.50

2,00
2,00
2,60

3,00
3.50

M. 1,50
2,00
2,25
2,30

und Kisten leihweise . Es empfiehlt sich , Bestellungen
für die Feiertage schon jetzt zu machen . 1971

§ÜCfofil «j!TnW4S ?8®© zu Originalpreisen GQ £jE*a <S*VerSChnitt Fl. «5,J5©,
Die mit * bezeichnten Weine sind Originalfüllungen mit Korkbrand der betr. Gutsverwaltung.

tforhäiiqe
abgepaßt und

in reicher Auswahl bei

Stückware

Josef Itenß , um> 'g a. ki. l
Obere Grabenstr . 5, Fernruf 136. 1553

z
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.fie«- SbttKi B
Sv-R' Modell - Ausstellung.

^rte,n.

Zeige hiermit ergebenst an, daß sämtliche Neu¬
heiten zur bevorstehenden Saison eingetroffen sind.

Große Auswahl in garnierten

Damen - und Kinderhüten
jeder Preislage . 1937

Hadamar.Johanna Oppenheimer,
VÜGGDOaGGGnDOOGDaGGGaOGOODGDGGOGaüOGGD^

Limburg
(LAHN .)

Hochfeine Specialiläl
RIEOfMCHSDPRFER ZWIEBACK

Garantiert reiner Butter-Zwiebaok. Bestes u. feinstes Kaflee-
u. Teegebäck . Aerztlieh empfohlen . Zu haben ira Geschäfts-
lokral Hospita Straße No. 9 und in den durch Plakate kenntl.

Verkaufsstellen . — Ohne Brotkarten käuflich . 1589

Magenleiden
Verrianungs- und Stuhlbeschwerden. Hämorrhoiden.
Flechten, Hauiausschläge, Beinwunden, offene kMe^

KOSTENLOS teilen wir auf Wunsch jedem gerne mit, wie tausende T
[ Kranke, die oft jahrelang m« solchen Leiden behaftct<*waren, hiervon I
befreit wurden. Viel** tausende Zeugnisse, glänzende Gutachten und j
ärztliche Urteile nebst dem bekannten wertvollen Büchlein  über I

Entstehung , Ursachen und Heilung
obiger Leiden vollständig umsonst durch die

Lyssia -Werke Dr . Kreuder , Wiesbad en 124

1758

Ausrüstungsstücke
für Offiziere , Militärbeamte und Mannschaften.

Uniformtnelac — Miitsen — Degen
wasserdichte Bekleidung . 1578

Willi . Lehnard senior , Kornmarkt

50—60 Stück Inhalt in ein
Postfäßchcn in Heringstunke
versendet franko per Nach¬
nahme zu Mk. 6 . H3 [1439Fr. Haase, Dessau.

Cigaretten
zu Original-Fabrik-Preisen.
100 8 . IS Pfg. 0,95 M.
100 „ 2 „ 1,35 „
100 „ 2 '/, „ 1,45 „
100
100

3h- 2,50
5 „ . 3,00 „
bis 3,50.

Rheinische Cigaretten-
Manufakiur . 018

F. F. liellep, Cöm oeuiz,
Neuhöfferstr . 2 a.

2 KM
mit Robznß -Keffel n. Deckel,

175 Liter Inhalt,
1 gußeis. emaillierten

RrmZkessel,
85 ern innerer Durchmesser,
sowie verzinkte u. emaillierte

preiswert abzugeben. An¬
gebote unter F. C. 2052 an
die Exp.

f iMMkMM
in größter Auswahl bei[1803
V . 'lSoninier , Neumarkt 7.

in Wm Ml-M
(Lahnrasse», zu verkaufen.

lob. Joseph Weisbender,
0 3 Hundsangen.

6 Bienenvölker
auch in Strohkörbe zu kaufen
gesucht. Offerten mit Breis-

* angabe uni. 1909 an d. Exp.

saal-Meln
prima „Kaiserkronen"

keimfähige Ware
empfehlen 2014

unzzBim
Limburg, Telefon 31

<>elogcnhdlskaut.
Salon , bestehend aus Sofa,
2 Sesseln mit Seidenbezug,
Tisch mit Qnixplalte, gold.
Spiegel mit Marmorkonsote,

Fensterbchang , sowie
Rolenschrank, wegen Platz¬
mangel sehr preiswert abzng.
F rner wird verkauft Rotcn-
schrank cicke mit B etv.rgl.
und Ablaufbrett . 2000

\ Tapeten
empfiehlt 1890

3 in schöner Auswahl1August Döppes
K Limburg  a . b. Lahn,

Frankfnrterstr. 17

Honigpuiver
IN unübertroffener Otualikät.
00 große Beutel 23 . — Mk.

>00 kleine Beutel 7 .— „
00 Backpulver 6 .70 „

100 vegetabile Eier 7 .— „
liefert franco Nachnahme nur
an Naufteute. 9 5
A. Amelang, Elz (Bez. Wiesb.)

Euipi 'hte:
MS AM» Mll

DmukM
deoonter milDer lein

zu Nck. 1,60 p. FL inct. Glas,
in Kisten von 12, 25 und 50
Flaschen. Einzelne t robe-
fliifrhen zu Dienst n. 1940

Sem saroeißer.
Weinha » dl »r« ff gegr. 1853.

Lim .'urg (Lahn)

MllllllSSziS
kräftig, billiaste  Preise bei

L. Willig,
1701 Stastet a . d Lahn.

Zaathllftr
hat abzugeben 2073

Hofout Dapprich,
Post Seck.3«Meten:

Einfamilienhaus mit
Garten,

3-Zimmerivvhnung,
sowie mehrere kleine Woh¬
nungen

Id . Weöt 'L, 2087
Unt. G' abenstr. 3.

Am®nröniitiÄ Sir.2
neuzeitliche

Wohnung
(Zentral !; iznng, Gas , elektr.
>ichti, bestehend aus 6 Zim¬
mer, Bad, Küche, Mansar¬
den und Zubehör zu ver¬
mietet! . 1871

MlMSkMOlIM
(3 . St .) mit allem Zubechör
zu vermieten. >854

Verl . Werner-Senoerstr.
WVr-. n « <1. Haas.

Schone

z- i-zMMiMM.
Küche und Zubehör , per L

ult zu vermieten. 1JJU
Diezerstraße 36.

Mn mit« !W
per 1. Juli , auch früher zu
vermieten. Näheres
1847 Diezeistraße 20 I.

'TäimiW’lslrauiis
ju  vetmielen . 805

Brückengasie 2.
Näheres im 1. Stock.

HimnterMftiw
mit Zubehör zu vermieten
2083 Diczerstr. 75.

i-  09. BäKCMiBUg
im ersten Stock mit Bad , Gas.
elektr. Licht, Bleichwiese und
Garleu , zu vermieten. 384

Haus Gertrud,
Tel . 2G4 am Schassberg.

Schölte 3 - Zimmerwoy»
NUttg , elektr. Licht u. Gas,
per 1. Mai zu vermieten.
Offerten unt . Nr . 2028 an
die Expedition

Tüchtiger u. solider 2068

MMWkl
von einer gr. Tongrube im
Westerwald gesucht. Derselbe
muß im Tagebau große Er¬
fahrungen besitzen, mit allen
einschläg. Arbeiten vertraut u.
arbeitssreudig sein. Angebot
mit Zeugnisabschriften und
Gehairsansprüchen unt. B. F.
M. 2066 an die Geschäftsstelle
des Nassauer Bote , Limburg.

Eni tüchtiger
ry v

. ’r L
und cm

Lehrling
gesucht. 2031

Jakob Stein,
Tünchermeitler. Roftmarkt

Lehrstelle
bei einem kathot.

Schneidermeister
gesucht. Off. unt. 8 . L,. 20 -82
an die Ex,.

M  MkllWsellc
und

Lehrling
gesucht. 2026
Wilhelm Altmann, Dachdecker¬

meister, Odettabnste n.
In eine Hiesige Eilenhand»

lnng ein

Kehrlirrg
mit unter Schulbildung für
sofort gesucht. Offerten unt.
Rr . 1830 an die Exp.
Kailsm. gei vetes Fräulein
aus Limburg, welches z. ,i.
noch im hiesigen Engrosgefä alt
tätig ist, jedoch wegen gänz¬
licher Einschränkung anWaren-
zufiihr des Geschältes die stelle
aufgcben muß, sucht

Kontorstelle
per 1. April oder später.

Gehaltsansvrüchc nach Ueber-
einknnft. Offerten unter Nr.
8 <>41 an die Exped

•«eltcier , allemst Man»
kann kleinen

Ackerbau
selbständig bearbeiten.

Offe ten unter i . M. 2048
an die Expedition.

Mm  üoiisMCe
gejucht. 2083

Joseph Boinpcl,
Bäckermeister, Limburg, _

Brück nvoistadt.
Ziiverläjssger

junger Man«,
mUitarfrei, für Kontor und
"ager pec sofort gesucht.

Offerten unter 1Ü73 an
die Exp. d. Bl.

Freundlich rnöbl . Zimmer
in ruhiger, gesunder Lage per
sofort zu vermieten. 1986

Näh. Frankfnrterstr. 51 IL

gesuchL Offert, unter 1929
an die Ex pedition.__

Reinliches , braves

Mädchen
vom Lande als Stunden¬
mädchen  gesucht 2062

Fra » Wilhelm Scheid,
Parkstraße 20, L

Wegen Erkrankung meiner
jetzigen Köchin suche ich sofort
ein älteres , sauberes und bess.
Mädchen , das gut kochen
k nn. Monaismädchen vor¬
handen. Vorzustellen 3 bis 5
Uhr nachm. Diezcrstraße 44.
Geh. Med.-Rat Dr. v. Tesmar.

1968

Ein braves, tüchtiges
Dienstmädchen

für kleinere tandwirtscbaflliche
Arbeiten gesucht. Näheres
zu ertragen Exp. "056

Ein älteres , katbol.
Mädchen

mit guten Zeugnissen, welches
l mgere Jahre in bürgerlichem
Haushalt tätig war, sucht
—frauenlosem»Icttttng

»UShalt, .
ande. Näh. Exp. 2035

Suche tiiiUliges, braves

B-ädchen.
Kochen wird angelernt . An¬
gebote mit Lohnford. an

Frau Metten , Priv .,
1957 Winkel i . Rbg

für Küche und Hausarbeit
gesucht. 1751

Zu erfragen Expedition.
Tüchtiges

MeiumiiScheu,
das alle Hausarbeit versteht
und kochen kann, gesucht.
203 ? Frau 1. Kirchuerger,

Oberlahnstein, Hochstr. 36.



f Kinder

in großer Auswahl zu noch sehr bill'oen Weisen.

[ Herren^ se e
Herren- Stiefel aus gutem wichsieder 10.50 §

- Em Posten - -
Herren - Stlefel *n großen dummem 44/46 Hl gg

Herren-Stiefel Cromcld mit tackkappen

Herren "Stiefel Roß- und Rindbox 18 58

Arbeiter -Stiefel Leder’ 1850

I2 50
iß 50

H50

f Damen-Stiefel. 1
B75I .

11»

AM

1150
Ulsißa Leinen Damen-Halbscbulie R75

Spangen und Schnür 8.75. 6.50 U

Damen-Stiefel
mit niederen und hohen Absätzen

Damen-Stiefel
Damen-Halbschube
Spangen u. Schittir, elegante Ausführung

Chevreaux u. Rindbox 16.50,

14.50, 12.50,

Kinder-Stiefe!
aus starkem Wichsieder

Kinder-Stiefel
Roßbox u. Chevreaux

Größe 27—30 Größe 31—35

§95 7 <t5

Grüße 27—30 Größe 31—35
8 75

Kleine Kinder-Stiefel
in großer Auswahl, schwarz und braun 8.25, 2.95, 2.75,

*

X
w
*
*

Weiße Leinen-Kinderschuhe
in reichhaltiger Auswahl zu billigen Preisen.

Kommunion - and Konflrmanden -IStielel für Knaben and Mädchen
besonders kräftiges Leder, mit und ohne Lackkappc In geosser Auswahl und empfehlenswertem billigen Angebot.

Besonders aufmerksam machen wir auf unsere 0 Herren - Scfiuhe (genagelte ) Mk . 16 .50 , 14 .50.
ATI dl aus derbem & Frauen-Stiefel Mk. 12.75, 11.75, 9.75, 8.75.

OptjZIdl - reiüai peiisscnune kräftisem  Leder. $ Frauen-HalbseKuke Mk. 10.75, 8.75.

Am 1. 4. 16. ist eine Bekanntmachung betr.

„Höchstpreis für Blei"
erlassen worden

Der Wortlaut der Bekanntmachung wird in den Amts¬
blättern und durch Anschlag veröffentlicht. 2070

Steil, fenttallismatiiia«es 18. ftsttfids.

cs! I!

Ziegenzuchtverem Limburg.
Sonntag , den 2. April , 3 Uhr nachmittags:

Versammliinff
beim Gastwirt SeMftenltelns.

Jahres -Abrechnung Ve teilung von Meie.
Vollzähliges Erscheinen erwünscht. Auch Nichtmitglieder

find eingeladen. Der Vorstand.
Vorsitzender Weck, Brückenvorstadt

• Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht
Montag , den 10 . April cr. , abends 8 V* Uhr:

ßtMßl-MmmlUU
im Lokale des Herrn E . iSlelefcid („Alte Post ") .

Tagesordnung:
1. Rechnungs-Ablage pro 1915.
2. Genehmigung der Bilanz und Erteilung der Ent

lasturg an Vorstand und Auffichtsrat.
3. Beschlutziafsung über die Verteilung des Reinge¬

winns pro 1915.
4. Neuwahl von drei Anssichtsratsmitgliedern für die

s statutengemäß ausschetdenden Herren : Joses Kaiser,
Rentner ; Josef Mitter , Kaufmann ; Emil Kölb
Kaufmann. Wahlperiode : 8 Jahre.

6. B-richt über die 16. gesetzliche Revision des Ver¬
bands-Revisors Herrn Gustav Seidrrt ans Wies¬
baden.

6. Bericht über den in 1915 in Wiesbaden stattge
fundenen Mittelrheinischen Verbandstag.

7. Beschlußsaffungüber die Abänderung der Satzung.
8. Anträge von Mitgliedern.

Die Vereiusmstglieder werden aufgefordert, etwaige An¬
träge, welche in der anberaumten Generalversamo lung zur
Verhandlung gestellt werden sollen, so zeitig bei dem Ver-
emsvorstand einzureichen, daß sie in der Einladung zu
dieser Generalversammlung , drei Tage vor derselben, be¬
kannt gemacht werden können.

Der Rechenschaftsbericht für das Geschäftsjahr 1915
liegt für die Vereinsmitglieder von heute an 8 Tage lang
in unserem Geschäftslokale zur Einsicht offen. 1828

Limburg , den l . April 1916.
Ier Vorsitzende deZ MiMes:

Josef Flügel.

empfiehlt

Utid ^esäs Dienen«

Tüchtige Maurer»
Sau - «. Erdarbeiter
sofort gesucht . Meldungen bei 2067

Bonhagen & Schenk,
___ Baug efchäft, Sregburg.

Marmorpsliieure
ofori gegen hohen Lohn gesucht. * 2038

Ciirisiian tssssir.Baistoo-mgin. °
Bhilosaphemueg 22—24.

§ GGGGGOTSGGG BGSKGGD

Hera. Qulreln, rrnnr.
Iiiisibisrg ( Lahn ) .

KL m l m  Mkl Klo Mi
24.

Empfehle mich zugleich in allen vorkommenden

Mi

Oberförsterei Merenberg.
Mittwoch, den 5. April, von 10 Uhr ab,

kommen in der Wirtschaft Schmidt zu He «ktzolzhaufe»
aus dem Schutzbezirk Heckholzhausen, Distriktt 48, 45, Wol¬
fersberg 51, 52, Breiteloh 58, 54, Oberheck 58.
Spitzberg 61- 62, Hungrichhäuscrheck und Tota¬
lltat  zum Verkauf. Eichen:  2 Stämme I. Kl. (Distrikt
54) - - 88 km, 27 Stämme V. Kl. (Distr. 58) = 5,79 fm. 18 rm
nr$ clt 'r~? 7Tm  K '-tippel. 2 Hundert Wellen; Buchen
o54rm Schert, 204rm Knüppel, 130 Hdt. Wellen ; Erlen-
i S ™ Knüppel 15 Hdt. Wellen; Nadelholz: 3 Kiefern IIL
Klaffe (Distr. 58. 61) - - 2,1 km, Fichten: 11 Stämme (Wol¬
fersberg Nr . 164, 171, 178- 134 und Distr. 61 - - 2,5 km
46 rm Scheit, 43 rm Knüppel, 80 rm Reiser (Bohnenstangen)'
Das Nutzholz wi rd zuerst verkauft. ' 208s

Schuhwaren
Offeriere, so lange Vorrat/

_ . | einen Posten Schnhwarktt»
Beginn des neuen Schuljahres am Freitag den 28 . zum Teil noch ältere Sach-»/

April . Aufnahmeprüfung der für das Bischöfliche,  prima Ware, sehr billig
Konvikt angemeldeten Schüler am Donnerstag der - - - -
13. April , der übrigen am Freitag den 28 . Apri
8 Uhr.
1882 Der Gymnasialdirektor : Ilern.

Somtnerwirfschaff
auf Fischgut bei Welschneudorf vom

1. April an geöffnet.
Gute Speisen und Getränke. Spezialität : Forellen.

Fernsprecher 3. 1810

Dolznersteigernng.
Msutirg den 3. April, vormittags 10 Uhr,

rm Distrikt Stockheck  anfangend , werden in hiesigem Walde
versteigert:

80 Hansen dürres Eichen- u. Buchen-Knüppelholz.
1850 Stück gemischte Wellen, * 5
670 „ F-.chtenstangen2., 3. und 4. Klaffe,

3500 „ Fichtenstangen, Bohnenstangen.
Wölferlingen , den 30. März 1916. 2069

Bohl , Bürgermeister

Ui ine f. iliiiiiSi
sorgt.

Sensen werden rar und teuer,
deshalb kaufen Sie sofort.

Preblisfs über die berühmten Pilatus- und Solinger
Stahlsensen , Dongelzsuge , sowie Solinger Stahl-

waren (Messer, Scheren usw.) umsonst und
postgeldfrei . 1790

eibisiwk  u Fielt hei Sinn.
Möblierte Zimmer zu

veruuet-n. Zu erfrage:: in d.
^Expedition. 8075

Schön möbl. Zimmer für
sofort zu vermieten.
!963 Diezerstraße 36 I.

■ . - . BGroße Auswahl in ®

Drahtt-
geflschten.

|F . Müller,  EisenMaag,!
Inh . Tis . O . FiNrlif !'. IS

• B
■ BBBSSei

Weiße Schmierseife
von vorzüglicher Waschkraft (in 1 Pfund Paketen) '

Verkaufspreis SO ^ , in den Kolonialwarengeschäf ten erhalt!.

Lehnardy Seifenfabrik,
Limburg a . d . Lahn . 1677

Safcheufchuhe , geschlossene
lasche, Jügdftiefel » Rind-
der. tti Ai., 7/40. Kinder-

stiefel zu 7.5« , 8 .50 und
tO.5© M.

8oxca!f u. Chevr. Herren-
Damenst ., Kommünikaf
een u KonfirmanSenftiestl
orima Ware, in Borcall und
Chevr. Einen starken Harrö-
Pantoffel , 36/42, 1 u. 20
8laue und schwarze KoM'
munikanterr - und Konfik'
manden -Anzüge , gute War«

sehr preiswert.

Obere Grabcnstraße »0,
Limburg . 1893

Model
auf Teilzahlung, kleine An¬
zahlung, bequeme Abzahlung
beiV . Bommer . Neumarkl 7.

Esel
zu kaufen gesucht. Offert. :n.
Preis an isiO

E . Rhein,
Kön:gsw:nte'- a. Rh.

Ein ZiehhzmZ,
zügfest,  Hündin , billig zu
verkaufen. 2046

H. Pütz. Atzlbach.

KÄMM« etzß
. mw
'N Packet-::: mit nebenstehender Marke,
---- ------- LeiikUtcherr
stets frisch und ohne Brotmarken

käuflich. 1022

Job . EngeSmann,
Confitürenfabrik, Limburg ', Schlenkertstraße 2.

zu haben bei

trrös Meiler.
Tilcht. Ofenmaurer

für nnser Martinwerk
gegen hohen Lohn sofort gefttchl . 1824

Hasper Eisen - iz. Stahlwerke , Haspe i . W.

Junge Fahrkuh
zu verkaufen. 1995
Hundsange::. Hans Nr. IQ.

Wleoenmtel
billig abzugeben. AnzusehcN
zwischen 10—>2 Nhr vorm-
'2033^ Näheres Expedition.

Kinderwagen
zu verkaufen. 2010
_Hallgartenweg 11.

WimWn
für Schneiderei sofort gesucht.
2024 Unt. Grabenstr. 20 ll-

SchoneS-zimer-BO»W
mit Bad, Gas, elekt. Licht,
zu vermieten. 1361

Wiesenstraßc 18 I.
Möbl . Zimmer zu ver¬

mixtem 2019
Franlkurterstraße 3.

8 - 4i°Aimmerwohnm »g,
elekt. Licht, Gas , von ruhig-
Leuten zum !. Juli ges. Off
mit Preisangabe unt. Nr .2069
an die Exp.

Laden
mit Nebenraum zu verm.
1497 Frankfnrterstr . 3.



Provinzielles:
lafin' Hadamar, 1. April . Das König!. Gym-
iofiv UTt ÄU Hadamar beginnt sein neues Schul-

atlT  Freitag den 28, April . Die Anfnahme-
„9 der für das Bischöfl. Konvikt angemel-

ans,? ^ Miler ist auf Donnerstag den 13. April
Avi-n L̂ n̂t , für die übrigen am Freitag den 28.

£ö - Montabaur , 31. März . Mit dem heutigen
or>rt^ Herr Bürgermeister 'Sanerborn , dahier,

tenm Adriger Amtstätigkeit in den wohlverdien-
2 " ' bestand . In der heutigen gemeinschaftlichen
di Pi ! Maaistra  s uni der Stadtverordneten,

i-v11 o ^ren des Scheidenden stattfand , überreichte
«eist̂ ndrat B e r t u ch dem Herrn Bürger-
»J ltcr  namens der Staatsregierung den Kgl.
wnenorden 4. Klasse.

- Ettinghaustn , 1. April . einer Familie
kleinen Wefterwalddörfcl>ens sind Zwei

^ Uder, Söhne des Schuhmachermeisters Adam
^ " ng, „pj . j,,.
8 ^ ' nachdem der . — ... . . . .n .. ess. Leibaarderegiment N. 115 schon am 25.
^,,, ^ 'n.ber 1914 das Ehrenzeichen erhalten hatte,
off'u - letzt auch sein älterer Bruder,
- ^ er Johann Juno beim

Eisernen Kreuze ausgezeichnet

der Unstr-
vnfanterie Regiment" . .. . - . . .

• " 3 ders-lben Atiszeickmnng zuteil.
<u>m W stcrwald, 1. Avril . Das reiche Er

Kriegsanleihe gab auch den Wester-
fol xrt ® on'ern  Stofs zum Zeitvertreib , da sie in-
Î w des Wetters noch feiern muhten Langweile
n, (e.n- und so rechneten einige natürlich unter sach
x. ; h k̂r Leitung allerlei Interessantes an.s. Dii
>: ,̂̂ Knegsanleiben . die zusammen rund 30,5 Mil

Leitung allerlei Interessantes au.s.
U - 1i
iöhru" chchnachen. kosten dem deutschen Reiche
feg;Anstichi 825 g00 000 Mark Zinsen, was an Zin

91 250 000 Jl  auLmacht. Hätte man die
wmtsnmnie in Zwanziamartstücken, so hätte••‘Miiinur III «ojuuiirtiumuiijiuutu , fir

p«f.n *825 000 000 dieser schönen aelöen Vöael. Das
das ansehnliche Gewicht von 292 000 Ztr.

ftit»Y^ffenbahnwagen il 200 Ztr . wären nötig... um
5ßw| ,n:’% Masse fortzuschaffen und manches kleine
tzos! stvälder Dorf könnte unter dieser goldenen
bn? r° begraben ivsrden, daß nur noch der Hahn

Wollig man eine
vrolle aus diesen Zwanzigern machen, so <-

m d ' t e an 1825 Kilometer
an  s- ei, e Strecke von Petersburg über Berlin bis
diei-'E, ^ nz. Grenze bei Belsort . Wie schön, wenn
inan ..̂ kbrollen eine^' am O--i,s vorbffchnae "Nd
iiPn-i l>' diniae Meter davonschneidenkönnte! Wer;:r l mens

r. @
aus diesen 36 Milliarden , die vielleicht

ober

Späh daran hat in.ag nackerechnen, ob's
hrnf!jn - ®~’ gibt auch sonst noch interessante Nechen-
Ü»d ' Ous diesen 36 Milliarden , die vielleiellr

"Kieler Stelle uns mitteilen.
^eeherbnrg , t . April . Die seit längerer

s„,<- verwaist geblrebene Kgl. Bahnmeisterei hier
*7 " . 'Wirde all heute durch den Kgl. Bahnmeister
. wri, D e w e s imeder besetzt. Letzterer war be-
eits vor 11 Jahren als Vorstand der Kal. Bcchn-
Interei Hachenburg, deren Amtsbezirk sich bis

oteri-.ef erstreckte, Hierselbst tätig und steht überall
n Erinneruna.

Oberlahnstein , 1. April . Ein von hier mit
O'Hoctn Personal besetzter Güterzng pasiierte ae-

Nachmittag 4 Ubr rheinauftvärts Bornhofen
c 'd soll als der Heizer Jakob N in d s f ü h e r
t saien anfsch-eppen wollte, ein Siederohr geplatzt
/ n, sg dah der glühendheihe Dampf mit fnrcht-

^ouck gus dem Kessel strömte. Rinds süßer,
der "erheiratet ist. wurde verbrüht und von

. -Maschine wea ant den Bahndamm geschleudert,
.. d zwar so fest, daß ihm der Schädel gesprungen

und iw —*- Der Führer Heinr.c> >uid der Tod sofort eintrat.
' ?? « . auch verheiratet und Va' er einer kinder-
Fhb n Familie , wurde ebenfalls so stark verbrüht.

ihm die Haut von den Händen und dem Ge-
Me hin st und in diesem halbtoten Zustand soll
toller d-m Zug noch bis zur nächsten Station Ke-
st̂ t gefühw haben. Mit dem nächstwlaenden Zug

>nde der schwerverletzte Mann nach hier und in
K-ankenhaus befördert. Die Leiche des Rinds»

'"Or kam heute Mittag hier an . .
. ke. Wiesbaden, 31. März . Am Schlüsse der
Mte hier im Kurhaus abaehaltcnen Weinver»
owerung wurden secks Flaschen 93er Steinberger
"mnet, Trockenbeeren Auslese, tvelche aus dem
ochfaffc des Fürsten von Bismarck stainmen zu

dem cn  ^ otcn  Kreuzes versteigert resp. vonVersteigerer für diesen Zweck in hochherziger
^ur Verfriarmg' gestellt. Sie erbrachten die

"ktlich" Smnnie von 585 JL.  Für die erste Flasche
,u''be 50 Mark geboten, für die zweite rind dritte

s.." ' fglls ie 60 Mark , die vierte kam auf 60, die
, "Üte 65 und die sechste mst 80 Mark. Drei Fla>
Z"  w 'wden nochanals ausgeboten und kamen
„ü? auf se 65 Mark und die letzte ans 100 Mark
w »ehen.

SVU!CUm  üat im Verein mit de«n Rhein-Mainischen
^wand für Volksbildung hierher auf nächsten

Zn n t a g, 2. A v r .i l. nachmittags 3 Uhr, im
^tzcn Hörsaal des Ausschusses für Volksvorlesun-

^ w Neue Krame Nr . 9, eine Versammlung zur
oiehrung und Erörterung über die S i ck>c r n n g

^ .diesjährigen Erntc  anberaumt,
iw dieser Versammlung werden fünf Vorträge

^ert  hochwichtigen Vcrhcmdlungsgegenstand
,& ’̂ Iten werden. Den einleitenden Vortrag wird

Geheim rat Professor Dr . Haupt  von Gie-
' wtten ; Dann werden die Hernm Landtagsab-

h " 'Meter Oeser  von hier, der kürzlich in Lim-
d ' " 'Nit vielem Beifall über die Beteiligung an
sw. KricgZanleihe gw'edet hat . über die kriegswirt-
^R .stche Lage im Jahr 1916, Domänenpäclster
iiĥ '! 5 i d e r vom Hof Kleeberg bei Hacheriburg
D " »re Sicherung der diesjährigem Ernte , Pfarrer
Frä " " Ü) s von Rüsselshcim am Main über die
sg. llo: „Was erwartet die Stadl im Kriegsjahr

or r 15001 "a " k>e?" und schließlich Pfarrvikar
F^ kf von Steinefrenz über die umgekehrte
ti „Was erwartet in diesem Kriegsjahr das
^ ' Lon  der Stadt ?" sprechen. - Nach den Vor--

trägen , welche ziemlich kurz sein werden, ist Ge¬
legenheit zu Anfragen und zur Aussprache über die
sehr zeitgemäßen und -glemeinnützigen VortragS»-
themata gegeben, die nur ausgiebig benutzt wer-
den möge. Die Teilnahme , welche wir allen um
die Förderung des Volkswohls bemühten Kreisen
nur angelegentlich empfehlen können, ist unent¬
geltlich. Auswärtige , am Haupt - oder am Ost-
bahnhof ankommende Frmind ?. bennt!"a v - sei-̂ -
ieren Auffindung das Versammlungslokals am
besten die Linie 18 der Straßenbahn.

Kirchliches.
O Limburg , 31. März . Dem Vorstaiwe unsers

Katholischen Frauenbundes hier ist es gelungen,
für die Passionswoche Exerzitien der
Frauen und Jungfrauen  zu vermittln.
Ei» hervorragender auswärtiger Ordenspriester,
der^den Mitgliedern des Frauenbundes schon an
verschiedenen Orten , u. a. auch in .Köln und Bres¬
lau , diese geistlichen tlebnnoien geaeben hat , wird
hier von Montaq , 10. April / bis Frei 'aa. 14. April,
in der Stadtkirche  täglich drei Vorträge bal¬
len. Am Montag wird jedoch nur abends 8V2 Uhr
die feierliche Erösfmma der Exerzitien und der
Einleitunasvortraa sein. An den drei folgenden
Tagen , Dienstag . Düttwoch und Donnerstaq , sind
die Vorträge morgens um 7, nachmittags um 2%
und abends um 8V->Uhr. Der feierliche Schluß
der Gnadenzeit ist am Freitag , Fest der sieben
Schmerzen Mariä , um 7 Uhr morgens . . Zu den
Vorträgen sind die katlwlischen Frauen und Jung,
frauen der Stadt und Umgeaend und an erster
Stelle die Mitglieder des Katholischen Frauen-
bundes einopladen. Für Teilnehmerinnen ans
der Nachbarschaft lieaen die Züge für den ersten
und für den zweiten Vortrag günstig. Leider ist
das bei der durch den. Krieg bedingten Vermin¬
derung des Eiseirbahnverkehrs nicht für den
Abendvortrag . bei dessen Zeitbestimmung nament¬
lich auch auf die hiesigen, bis acht Uhr offenen Ge-
schäfte, Rücksicht genommen vruden mußte, der
Fall.

Gerichtliches.
* St . Goar , 28. März . Heute fand am Amts¬

gerichte die Urteilsverkündung in Sachen
Zwangsversteigerung der zur Konkursmasse der
Bergbau -Aktiengesellschaft Friedrichssegen
gehörigen Grube Werlau  stast . Der Zuschlag
wurde dem Architekten Bernhard hier gemeinsam
mit W. Maurer in Geisenheim erteilt , die 425 000
Mark geboten hatten . Andere Gebote waren nicht
abgegeben worden. Der Verteilnngstermin wird
in ztbei Monaten abgehalten. Die Grube wird
jetzt gerichtlich verwaltet werden. Die Aktionäre
und ein großer Teil der Glänbige »' fallen aus.
An erster Stelle stehen mit ihren Forderungen die
Dresdner Bank, die Nationalbank für Tentsch»

lar.d und das Karlswerk.

BermLfchtes.
Schweres Eisenbahmmglück.

Zwei Personenzüae sind am frühen Morgen
des 29. März 37 Meilen westlich von Cleveland
in Ohio infolge Nebels zusmnmengestotzen. Ein
dritter Zug fuhr dann noch in die Trümmer
hinein. Bis setzt sind 17 Tote und 25 Vettvnndete
geborgen worden.

' Ein Zwischenfall int engl. Parlament.
S! London , 31, März , szf.) Havas -Meldung.

Im Unterhaus ereiemete sich im Lause der Mitt¬
woch-Sitzung ein Zwischenfall.  Ein Offizier,
der nuf der öffentlichen Tribüne saß, erhob sich
plötzlich und svrana in die unterhalb derselben be¬
findliche für besondere Gäste reservierte Tribüne
hinab. Dann blieb er am Geländer hängend eine
Minilte in der Schwebe und ließ sich lneranf in
den Sitzungssaal hinuntenfallen . Der Offizier er-
klärte, daß er damit beabsichtigt habe, die Ansmerk-
samkeit der Versammlung auf die Anschaffung ei¬
nes Helmes  für die britische Armee zu lenken.

Den Bruder erschlagen.
In Senningen in Luxemburg erschlug ein, in

angeheitertem Zustand nach Hause kommender, in
den fünfziger Jahren stehender Junggeselle seinen
taubstummen Bruder , den er für einen Einbrecher
hielt.

Ein persischer Prinz an Bord der „Susicx".
WB. London, 31. März . Reuter erfälp-t aus

Nizza, daß Prinz Bahmm von Persien , Sohn von
Zill es Sultaneh , sich angeblich an Bord der
„Süsser " befand. Man glaubt , daß er er¬
trunkene ist.

WB. Rven, 31. März . Nach deeie „Corerere
della Sera " ist der Fürst Bahram ein Vetter des
persischen Schahs. Er befand sich auf der Rück¬
reise voee einer diplomatischen Mission von Lon-
don nach Nizza.

* Gclsenkirchrn» 31. März . Eine Kriegerfrau,
deren Mann seit längerer Zeit vermißt tvar, be¬
gegnete biefent unerwarteter Weise auf der Straße.
Die Freeide der Frau über das meverhoffte Wie¬
dersehen war so arcii . daß sie einen Herzschlag er¬
litt und tot zu Boden sank.

* Wattenscheid, 31. März . Eine reicht alltäg¬
liche Kriegstrauuna Wierde hier vollzogen. Ein
in den vierziger Jahren stehendes Ehepaar , das
sich vor acht Jahren im Groll trennte ernd die ge-
richtliche Scheidung erwirkte, war deerch die
schwere Kriegszeit zür besseren Einsicht gekonunen
und schloß erneut den Ehebernd. Der Maem, der
inzwischen tapfer fürs Vaterland gekämpft hatte,
tvar zur Vornahnee der Kriegstraeeemg von der
Trecppe beerrlaubt worden.

Der Weltkrieg.
Große Erregung in Lolland.

Es wird im hofländ. Volke geneueekelt, daß die
soeben angeordnete Bereitschaft der holländischen
Armee in einem aewissen Zusaenmenhange mir den
Berat ein gen der Pariser Konferenz
stehe:

Haag, 31. März , (zf.) Hier umlaufende G e >
rächte,  wonach England  teregen eines Durch¬
marsches  derr 'ch holländisches Gebiet
sondiert bade, werden mir an wohlunterrichteter
Recperun^sstelle als un io a h r bezeichnet. Aus
bester Quelle höre ich. daß das holländische Ministe-
rium im Hinblick auf die allgemeine Kriegslage u.
eenpfangene bcachtcnseeierte Nachrichten über die
Möglichkeit einer Landnng an d<r holländischen
Küste sich verpflichtet gefühlt hat, die Bereitschaft
der holländischen Arnece auf den höchstmöglichen
Stand zu bringen . Alles deute daraelihin, daß die
holländische Reaiereina fest entschlossen ist, jeden
Versuch einer Verletinng der holländischen Neutra¬
lität bewaffet mit vollem Nachdruck entgegenzu-
tretc ». Die deutsch holländischen Be¬
zieh  u n g e n sind derrchaus n 0 r m a l und aeben
keinerlei Anlaß zu .irgend welcher Bcunreehigung.

Zu den holländischen Gerüchteer.
WB. Haag, 1. April . Die Ententemäch-'e liaben

an die holländische Regierung die Auffordee-ung
gerichtet, die Grenzen gegen Deu 'schland für jeden
Warenverkehr zu sperren. Diese Aufforderung
habe angeblich bv Charakter eines Ultimatuens.
Es ist anzunehenen. daß dieser Schritt der Entente
in Paris in der aemeinsamen Konferenz beschlossen
wurde. An der Börse in Rotterdam und Aenster-
benrr herrschte beer'e vanikarteae Aufregung . Diele
Aeefregeeng lvurde dad>.rrch gesteigert, daß enehrfach
Besprechungen zwischen den leitenden bohen Per¬
sönlichkeiten der Militär - emd^Marineverwaltreng
stattfanden . Gleichzeitig gehen Gerüchte über an¬
dere militärische Maßnabeeeen eene.

WB. Haag, 1. Avril . Die „Avered Post" meldet:
Die holländische Reaiereena traf Maßnahmen , da
England den Durchmarsch durch Holland
verlangte.

Von hoher, wenn auch nicht devlomaltschjer
Seite , die wir aber für sehr aut eenterricktet halten
dürfen, werden wir daraerf hingewieicn, daß Hol¬
land schoee enehrfach Gelegenheit eeahm, in London
keinen Zweifel darüber zu lassen, daß es sich mit
Waffengewalt  iedeen Bruch seiner Neu-
t r n I i t ä t widersetzen würde, aleicwstel, welche
Mächtegruppe derartiges versuchen würde.

Beschießung von Reims.
Paris , 31. März , szf.) Reines Lvurde deen

„Temps " zufolge neererdings von den Deutschen
sehr heftig be sch0 s sc n. Montag früh von 9
Uhr bis 10 Uhr 35 sielen mtf einen Stadtteil un¬
gefähr 300 Graeeaten schweren Kalibers.

Die Pariser Konferenz.
. WB. Genf, 1. April . Wie Reisende erzählen,
rst die Ssimmueeg in Paris sehr trübe.  Paris
ersiehr dur-ch eieee Indiskreten , daß der italienische
Mieeistervräsident Salaeedra lediglich mit der M-
sicht nach Par -is aekjMmen war . die Beteiligemg
Italiens an der Westront und cnef dceie Balkan ab-
zeilenken. Die allereneeine Ansicht sie Paris sei, daß
fich die Koerferenz lediglich mit den Bediiiarenaen
für den koenenenden Frieden beschäftigt habe, weil
im porigen die militärischen Gegensätze sich als zu
groß erwiesen habe ec.

Der Mangel a» Soldaten in Frankreich.
Paris , 31. März , (zf.) In Frankreich

werden voen 1. April an die Landwehrleute,
die in deee Jahren 1868 und 1869 geboren sind, er.
die bereits zee Beainee des Feldzuges einaezoaen
worden waren , wieder unter die F a hn e gerufen.
Der KripgKminister hatte sich zspar, wie bekannt,
in der tkaenneer verpflichten müssen, die Rekruten
des Jahrganges 1917 ee-st an die Front zu schicken,
weeen alle übrigen Reserven erschöpft seien: neen
sind aber, teste aus penvaten Mitteilungen hervor¬
geht. infolge der Verleiste vor Verdun Rekreeten
des Jahrganges  1917 schon tvährend der letz-
ten zwei Wochen an die F r 0 n t gesandt worden.

Italiep triuenphiert.
Lugano, 31. März , (zb.) Nun schreibt auch der

römische Vertreten- der „Stampa " wörtlich, daß auf
dene Pariser Rat der it a l i e n i sehe Stand-
Punkt triumphiert  habe . Italien werde alle
seine Kräfte auf den Kampf gegen Oesterreich ver-
wenden. Der Rat werde weder zu einer Ausdeh-
nung des Krieges noch zu einer Verwendung ita¬
lienischer Truppen auf anderen Schlachtfeldern
führen. Salandra  oder Sonnino  werden
sehr bald, vielleicht schon au 6. April , in der .Kam-
uer eieee Erklärung über die Pariser Ereigreisse
abgeben, doch wird über die militärischen Abmackp
emeren selbswerständlich vollkomeeeenes Stillschtvei-
gen bewahrt werden. Ein Mitglied der äußersten
Linken tvird den glänzenden Eenpfaeea der italieni¬
schen Minister reeed Heerführer in Paris hervor-
heben, ernd darauf wird eine Kundgebuna der
Kanemer und ebeeeso des Präsidenten in gleicheen
Siniee erfolgen.

Die scheueren Verluste des Generals A>>lmer.
Koeestantinopel, 31. März . „Tasvir -i-Efkian

veröffentlicht ErMrunaen von jüngst von der
Irakfront zurückgekehrtenPersönlichkeiten, dw sich
über Kurt -el-Amara folgendermaßem geäußert lw-
beee: Die beiden Versteche des Generals Apleeeer,
Kut-el-Aeeeara zu eeetsetzeie. kosteleee deee Enal ä er¬

b c r n 5000 be,pv. 2000 Tote , während die Gesanet»
Verluste der Türken 350 Mann eeicht überschritten
babeee. Ein oxsanaen aenommener Major der ena-
lischeee Artillerie sprach seine Bewunderung über
die Genauigkeit des türkischen Artilleriefcuers
aus . Daß die Belagereeng von Kut-el-Amarg sich
in die Länge zieht, ist der Beschaffenheit des Ge-
ländes zuzuschrciben, das vollkomenen flach ist.

Eine Ncscrvc-Wkhrinacht.
Gens. 31. März . (zf.) . Das „Ioeirnal ^ de

Gen«ve" will wissen, daß die Pariser Konferenz
die Bildung einer Reserve-Wehrenacht in Aussicht
genonemen habe, die neer aus Kräften der „west-
stchen" Verbündeten bestehen reeed einen eigenen
^-berbefehlshaber erhaltoen soll. Der Zweck die-
wr Armee, über deren Stärke nichts mitaeteilt
rvirö. Ware, nach Bedarf ine gegebenen Augeieblick
einzngreefen.

«perreeng der französischen Häsen.
(zb.) Wre die Wiener „Zeit " aus Genf drahtet,

ned dee fraeezostschen Häfeee durchweg bis zum 15.
.̂lpnl gesverrt worden. Vielleicht erklärt fiel-

Maßregel aus der Notwendigkeit, die auf anderen
Kriegsschauplätzenkämpfenden französischen Treep»
Pen nach Fr  a n kr eich zeirückbringe». ^

Rrrchenkalei dee für Limburg.
4.  Fastensonntag , den 2. Avril.

Im Dom:  Um 6 Iller Frühmesse: um 8 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt , um 9Vs Uhr Hoch',
amt ereil Predigt . Nachmittags IVv Uhr : Christen-
lehre. Abends 8 Uhr Fastenpredigt. — In der
Stadtkirche:  U 7. 8 und 11 Uhr hl. Messen,
die zweite mit Gesana, letztere mit Predigt . Nach¬
mittags 3 Uhr : Kreerzweig-Andacht. — In der

-Hospitalkirche:  Um 6 und 8 Uhr hl. Messen,
letztere mit Prediat

An den Wochentagen:  täglich hl. Messn
tret Dom um 6 Ubr Frübmesse. In der Stadr-
ki r che ueer 644 Ubr Schulmesfe. In der H o sp i-
t a l ki r che um 6V, Uhr Schulmesse.

Montag , 3. April . Im Dom um 6*4 Uhr Jahr-
amt für Regina von Hohenfeld. Um tVi Uhr im
Dom fcierl. Iahramt für Jakob Krohmann . —
Dienstag . 4. April . In der Stadtkirche eene 614
Uhr feicrl. Iahramt für Wilhelm Pier . Um V/t
Uhr im Dom Amt für Frau Gertrudo Adams. —
Mittevoch, 6. April . In der Stad Kirche um 6(4
Uhr feiert. Iahramt für Donedekan Jakob Fölix.
Um VA  Uhr hl. Messe in dev Kreuzkapelle. —
Donnerstag , 6. Avril . Im Dom 6(4 Uhr Iahramt
für Theodor Miller . Um 7(4 Uhr im Dom Seelen¬
amt fiir den gefallenen Krüeger Peter Spitzley.
Um 8 Uhr in der Stadtkiestee feiert. Iahramt für
Ierdith Grimm . — Freitag . 7. Avril . In der !L>tadt-
kirche um 6(4 Uhr Amt zu Ehren des kostbaren
Blutes unsers Herrn . Um 7(4 Uhr im Dom feierl.
Iahramt für Caroline Wolf. Um 8 Uhr in der
Stadtkirche Herz Jesu Amt. Nachne. 5(4 Uhr in
der eotadtkieche Fasrenandacht mit Predigt . —
Samstag , 8. Avril . Ine Dom um 6(4 Uhr Jahr-
amt für Wilhelm Gerhardt , seine Ehefrau und
Tochter. Um 7(4 Ubr im Dom Iahramt für Ernst
Loben.

Um 4 Uhr eeachmittags Beicht.
Bis auf weiterrs ist an Wochentagen die

Schulmesse nm 6(4 Ubr.

V e r e i n s n a chr i cht c »
Kath 0 l. Gesellen ver ein.  Svmetag den

2. April . Abends nach der .Fastenpredigt Ver¬
sammlung.

Kauf  m. I u g e n d v e r e i n. Sonntag , den
2. Avril . Nachmittags 6 Uhr : Versammlung.

Kat bol . Lehrlings verein . Sonntag,
den 2. April , fällt für die bisherigen Mitglieder
die Versainmlnng airs. Um 5 Uhr nachmittags
Aufnahme der neu eintretenden Mitglieder.

Kat hol . Dienstbotenvercin.  Sonn-
tag. 2. April ., ngchm. 4 Uhr : Andacht und Ver¬
sammlung.

Verein kath . kaufen an ,nischer © e,
hilfinne n und Beamtinnen.  Freitag
den 7. April , 8-14 Ubr : Handarbeitsstunde im Go-
sellenhaus._ _

Wetterbericht für Sonntag 2. April.
Trocken und meist beiter , tagsüber warm , nur

noch stellenweise Nachtffost._

Handels -Nachrichten.
Woche« Marktpreise zu Limburg,

am I. Avril 1916.
Butter per Pfd. Mk. 2.40, Eier 1 Stück 16—00 Pfg.

Sellerie 10—15, Wirsing 00, Weißkraut0, Rotkraut 00
l-'ffl. p. Stück; Knoblauch 90. Zwiebeln 30- -40 p. Pfund;

Rüben, gelbe 20—25, rote 18—20, Aepfel 20—*5 p. 1;'ö.
Merrettig 25—85 p. Stg . Rettig 10—12 p. Stck. Kohl»
ra i. unterird. 19, Spinat 80—35, Winter'odl 15 25,
Schevarzivurz 30—40, Rosenkohl 30—40 p. Pfd. Gurken
60—80, Kovssalat 25 - 00 p. Stück. Apfelsinen 10—46,
Citrouen 10—15 p. Stück.

Der Marklmeisler: Sinirock.

MeMmmMliüir. Milli. ÄmlW.
Togal verrichtete geradezu Wunder.
Herr Ingenieur I . Laabs, Horsbüll . schreibtu. a :

„T oga l -T a b l et t en haben bei wir geradezu Wunder
verrichtet Rach 5monatlichem Krankenlager versuchte
ich cs zunächst mit einer kleinen Dosis Togal.  Nach
2 tägigem Gebrauche waren die seit Monaten ge¬
habten rheumatischen Schmerzen wie meggeblasen."
Achnlich berichten viele Hunderte, welche Togal nicht
mir bei GelenkrheumatiSmees, Ischias , Hexenschuß.
Gicht, Schmerzen in den Grlenkeii und Gliedern,
sondern auch bei allen Arten von Nerven- und Kopf¬
schmerzen anwandten. Togal  hilft selbst in solchen
Fällen rasch und dauernd, in denen andere Mittel
versagen, Acrztlich glänzend begutachtet. Hunderte
von Anerkennungen. Alle Apotheken führen Togal-
Tablettcn. 1820

Versteigerung.
ich de« I . April , vormittags 11 Uhr werde
bst.üw Wirtschaft „ Zur Douue " (Marktplatz) meist-

"" gegen bar versteigern:
0. i Larrdausr «nd 2 .Halbvcrdecke.
« «Nburg , den 1. April I9i6 . 2132

RÄ.88V, Gerichtsvollzieher,

„H WerlAlisil2136
^osi Mceter , Diezerstr. 49.

„WiMz Jm«
20-5 Ulc!U *u vermieten.

Noh. weg 5.

MKttlino
sofort oder zum l . Mai ge¬
sucht. Selbstgeschr Offert mit
Lebcuslans und Schulzeugnis-
Abschrift unter 2128 an
die Erpeditiou.

Tüchtiges, kath. 2125
Mädchen

für alle Hausarbeiten fofort
gesucht.
Pension Autouiuöheim,

Marieuthal i. Rheing.

Welfe Weiden»
empfiehlt sich in und außer
dem Hause. Näh. Exh. 2110

Wer stellt  einenKKssenschrank
zur Verfügung, ev. geg. Ver¬
gütung. 2127

Res.-Lazarett-Limburg,
Ge)mnasiumspl ch.

» « es Inn
evtl, auch mit 2 Betten z. vcrm
Bach, Brückengasse2, pat

Mansardenwohnung,
2 Zimmer, Küche, mit Gas
und Gartenanteil ab 1. Mai
zu vermieten. Näheres
2116 Brückenvorstadt 38.

Tüchtiges 2114

Dienstmädchen
gesucht per 1. Mai.

Frau Gustav Steru,
Montabaur.

ist Mit Stau
oder älteres Mädchen , treue,
fleißige Person , welche alle
Hausarbeit besorgt und kochen
kann, sucht, 2118

Gärtner
Elz,  Römerstraße 48.

1 elcktr. Zug- u. 1 .Hänge¬
lampe, 1 elektr. Plätter

zu verk. Diezerstr.90 pari.
Der heutigen Nummer liegt

für den Oberwesterwald ein
Prospekt der Firma 8.
KEosen»n , Hachenburg
bei.

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten. 2098

Diezerstraße 32 ll

Möbliertes Zimmer
zu vermieten. 2101

- Franksurterstraße3 ll.

MlMkMAMg
zu vermieten.

Anßrahe
2102

1.

Gut möbl . Zimmer zu
vermieten. 2117

Rohrwcg 3, I.

Möbl . Zimmer mit separat.
Eingang zu vermieten
2133 Wallstr 5, I.

2 Wohnungen
sofort zu vermieten.
2094 Nonnenmauer 7.



Amtliche Anzeigen.
Bekanntmachung.

Gemäß 8 4 des Reglements über die Ausführungen der
ö»n».Ha «?- der SlSgesrdtteLen am !4. März

‘~0. CEto.KE 1906, wird hiermit zur öffentlichen Kennt¬
nis gebracht, daß die nachder Urwählerliste des 5. Urwahl-
^ö '-rkcs der hiesigen stadtgemeindc ausgestellte Abteilnnqs-
M“ * ,,rct  * anö  und zwar am 3., 4. und 5. April er.
ttn Rathause, Zimmer Nr 6, ovährend der Geschästsftitnden
von 8- 1 Uhr vorn,.) öffentlich ausliegt

„Es ist kein schön rer Tod als vor dein Heind erschlagen!"

der Gememde fett 6 Monaten ihren Wohnsitz oder Aufent¬
halt haben und keine Armenunterstützungbeziehen) folgender
Straßeu oder Straßenteile:

Blnm-nrödcrstraße. Gartenstraße, Hochstraße, Holzheimrr-
^aße, Hoiz.,e:merquerüraße, >5kissel, Weber straße,) Schlenkert

cv^ Stephanshügel, Wiesenstraße.
^unerhalb dreier Tage, nachdem die Auslegung be-

gonnen hat, können gegen die Rtchtiakeit oder Vollständigkeit
der Liste bei der Unterzeichneten Behörde Einsprüche schritt-
uch angebracht oder auf dem Dienstzimmer Nr . 6 des Rat
Hauses zn Protokoll gegeben werden.

®3 wird bemerkt, daß Einsprüche, welche sich gegen den
Zuhalt der sestgestcllten Urwählerliste richten, insoweit gegen¬
über der AbteilungZliste nicht nrehr zulässig sind. 2030

Limburg, den 31. März 916.
Der Magistrat : ttssrlsn.

Schutz Her junge » ' Saat!
.. Unsere Felvcr prangen wieder im frischen Grün der

Saat . Erneur geht die ernste Mahnung cm Alle:
„Soronet die Flure «! .'" Eltern haltet Eure Kinder ern-
dringl'ch't ab, die. bestellten' Felder zu betreten. Ans ihnen
wachst unsere künftige Nahrung . 2111

Limburg, den 31. März >9'6.
Die PolizsivrrwalLuttg

Harrten.

Bekanntmachung.
Breh- und Krgmmartt in Limburga. ö. 8.

findet am Dienstag , den 4. April d. Jö . statt.
Auftrieb des Biehes von 7—9 Uhr. 2105
Limburg , den 30. März 1916.

Der Magistrat : Nsettsn.

Bekanntmachung
betreffend Abgabe dev Brotbiicher.

Durch die Anordnung des Kreisausschusses in Limburg
vom 25. Januar >916 — Kreisdlatt Nr. 24 — ist der Brol-
und Mehlverbrauch für den Kreis Lun bürg geregelt.
Insbesondere ist § 4, Absatz 5 a, s. O. bestimmt, daß die
Brotbücher von Personen, welche durch Tod oder Verzug in
Abgang gekommen sind, innerhalb drei Tagen nach er¬
folgtem Abgänge an die Ortspolizeidehörde zurückzugeben
sind, sowie daß für solch- Personen Mehl- oder Backwaren
nicht viehr entnommen werden dürsten.

Dieser Bestimmung wird vielfach nicht entsprochen, viel-
■mehr werden die Brotbücher von verstorbenen oder verzogenen

Personen zum Teil von den Angehörigen bezw. den Dienst-
Herrschaften znrnckbehcrlten nnd unberechtigterweise weiter-venutzt.

Deshalb mache ich wiederholt darauf aufmerksam, datz
die Brotbücher von verstorbenen und solchen Personen,
welche dauernd oder vorübergehend von hier verziehen, ins¬
besondere gilt dies für die Fälle des Wcchselns von Dienst¬
boten. Dienstmädchen usw., bei der Abmeldung im Rat-
Hanfe Zimmer Ar. 4,  abzugeben sind.

Zuwiderhandlungen gegen dis oben erwähnten Bestim-
mungen werden gemäß 8 57 der Bekanntmachuliq des Bundes¬
rats vom 28. Juni 19 5 — R . G Bl . <3 . 363 — mit Ge-

bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafen bis zu
1500 Mark bestraft. 2107

Limburg , den 30. März 1916.
Die Polizei - Verwaltung:Harrten.

von unseren Schülern, die unmittelbar votn Seminar aus zum
Ariegsheere gingen, find weiter für uns vor dem Feind« gefallen:

vke Seminaristen:
August Streim an, 13. ©fctoöcr 1915 im Westen,
Willi Ach-id amy. März 1916 im westen;

Die Schlllamtsbewerber:
Wilhelm Müller am 27. März 1915 im Dstcn,
Ferdinmrd Achlitt am 16. Kugust 1915 im westen,
^ans Noll am 17. ttugust 1915 im westen,
Peter Mais am 25. September 1915 im westen,

Ihr opferfreudiger Tod wird uns ein vorblld fein!
Montabanr. den 3). Mär; *9(6

3 . rr.
öet Schüler und Lehrer

Her Praparandie unÄ öes Seminars
holscher. Seminar-Direktor.

Den Heldeirtod fürs Vatcrlaild starb arn 24.  März
unser hochverehrter Schriftführer, Herr

Paul Lehnard.
Der Verstorbene hatte seit Bestehen des Verbandes

!das Amt des Schriftführers inuc und hat cs im In-
! tereffe des geiverblicheii Standes treulich verwaltet

Mtt aufrichtiger Dankbarkeit ivcrdcn wir feinst
| allzeit gedenken.

Zer MM dr MM«
M »WWMWKltk I« AMT
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Messel
in allen Artet» und Größe»

emailliert , guileiisaint® 1’*’
in Htahlbledi leHerveF *!»1̂

liefert

J * -Iis ,itii «leaistel *a,
Kupfsrschmiederei, Limburg. _ _

Ipiiiiiiiitiiiiu um um um wmiim^
f Große Eingänge #

preiswerter

Dsmen-

Konfektion

Modellhüte
FrlilijäÜPS-. S» 8f- «WskMk-W»

sind in großer Auswahl
eingetroffen.

EOSOll OPS08P, uoiüijpp ftaM),
— Untere ßrabensiraBe 27. —

s Heneralverfammlung

s Jackenkleider
11. Wli .

zu Wallmerod,

Bekanntmachung
betreffend Anmeldepflicht der Ausländer.

Gemäß Verordnung des stellvertretenden General¬
kommandos des 18. Armeekorps vom 7. Dezember 1915
hat sich jeder über 15 Jahre jtlte Ausländer binnen
12 Stunden nach seiner Ankunft am Aufenthallso te
unter Vorlegung seines Passes oder - in Ermangelmta
eines solchen— des behördlichen Ausweises bei der Drts-
potizcibetzörde persönlich anzttmelden. ^

Ferner hat sich jeder Ausländer, der seinen Aufenthalts¬
orte verlaßt, binnen 24 Stunden vor der Abreise bei
der Ortspolizeidehörde unter Vorlegung seines Paffes bezw.
des behördlichen Ausweises persönlich abzumeidcn und
daber das Reiseziel anzugeben.

Die An — rtnd Abmeldiing kann miteinander verbunden
werden, wenn der Aufenthaltsort des Ausländers an dem-
>elben Orte nicht länger als drei Tage dauert.

Insbesondere ist jeder Mann , der einen Ausländer ent.
geltUch oder unentgeltlich in seiner Bchaiffung oder in seinen
geiverblicheii und dergleichen Räumen (Geschäftshäusern,

verpflichtet, sich über die Erfüllung
bSlÄft spätestens 12 Stunden nach der Ausnahme
erfüL.n»^ ^ »*“ vergewissern und im Falle der N-chl-

^Dî An — u°n^ 'v? t'^ " bchörde Mitteilung zu wachen,
bür ^ iimmer 9 ? Abmeldung hat im Rathanfc -Polizei-

Limburg (Lahn), den 30. März 1916. ' 2106
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_ Harrten.  _

Volzversteigernng?
Montag, den3. April, vormittags

9 Uhr arrsangend,
werden im Gemeindcwaid zu Niederzeuzheim  versteigert

13 Eichenstamme von 11 Festmeter,
1 Buchenstamm von 2

287 Rottannen Stämme von 130 Festmeter darunter
s» cnt18c  Stamme von l ‘/a bis 2 festmeter

100  mortenneu Stangen I. Klasse, ^ '
20

aus blauen , schwarzen und farbigen J| t | 50Stoffen, glatte und Glockenform

Jackenkleider
in vornehmster Ausführung mit CnAO ßOOfl KFMI
Taschenrock, Ersatz für Maß Ü9 , v8 , 75 ^ “

und
höher

Covercot -Mäntel
aparte, kleidsame Formen 19 *̂ , 28 35^

Regen - Mäntel
schwarz, blau, grün, sportfarbig 19^ y 25 ^ p 32 ^ ^

TaiSlen -Kfeider
moderne Macharten hübsche Farben, Mg W50 ^ 000 und

m Wolle, Seide, Eohenne LL , Lu f dö U höher.

Kostümröcke ^ Blusen
in schwarz, blau u. gemustert, in Wolle, Seide, Chiffon etc

!»onerrew vm m gssĜmacMir«» Mi.

BW

G. m. u. H.
4"mi/ '"de? w~ 9 - Sv nachmittags4 HSjv, o«! (Sa trat« W » rstl ©a'Sep dahier statt wozu
wir unsere Mitglieser hiermit entladen. ' '

. ea ? ^ »0 e s o r d n u n g.
1. Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 191«-
2- Prüfungsbericht des Aufsichtsraics; Een .hmigunS

der Bilanz und Erteilung der Entlastung a»den Vorstand.
a'  deschiußfassung üb die Verteilung des Aeinaewinns-
4. Wahl eines Vor ^andsmitgliedes
5. Wahl zweier Aufsichtsratsmitglieder

Der Geschäftsbericht pro >915 liegt zur Einückt d"
Mitglieder im Geschästöloka! offen. ^ -. 109

Walkmerov , den 30. März 1916.
Der Borstand.

Ächtung.
r »d ? °m “ Z ' “ 8' #<lt 3 - S,fM am « » « ->»

zu verkaufen.

Für die Kommunion fertige
M<lc!di6ii-K!eicler

in weiß und seltw « i*z.

Anzüge
in blau und sebwarx.

Moderne

Herren- und
Knahenfdefdung

in größter Auswahl
zu niedrigsten Preisen.

Waggonladuna

Mex-
Emkoch Gläser
emgetrossen, in allen Größen

tt . A.
Limburg , Bischossplatz.

-für Lumpen zahle jetzt höhere
2l29 Preise.

Fsrkel
KsZAkN SLe'rerrrm,, Montabaur.

!

\  S,SAALFELD,
^iiiimiiiii im uniumiiin umnin̂i

ßraösnstr.
2.

n.
ui.

BÄ Äf - w*» .
®ct  Bürgermeister : Hartman«-

füa*jesfesa

Job. Brau
in jeder Größe

Eisers-

handiursg.

VMkaüm liefert billigst
txlmb. Verefnsdnickeref.

Ml . lüÄ. WMm
für Sanbnnrtfdjaft geg. hohen
Lohn sosort gesucht.

.Fa>bamt SSinm.
2092 Obenviycr.

Eine gebrauchte

zu fnuf>  iz gesucht, Offerten
unt°r A. T. S» » « «n K-Erpedition.

Kau, .».gemto.tes g-rnuiein
aus Limburg, welches z. gk.
noch im hiesigen Engrosgeschäst
tätig ist, jedoch Setlle wegen
gänzlicher Einschränkung von
Warenzusnhr des Geschäftes
aiifgebcn n utz, sucht

Kontor sieKs
per 1, April oder später

Gchaltsansprüche nach Ueber-
aiiknnst, Offerten unter Ätr,
2041 an die Exped.

Wir suchen *

Bafiflie MW
an beliebigen Plätzen, mit
und ohne Geschäft, behufs
Unterbreitung an vorgemerkte
Käufer. Besuch durch uns
kostenlos. Nur A„g bote von
Selbsteigentümern erwünscht
an den Verlag der 18 4
Vermiet - nud Berta ufs-
Zerrträte Kranlftrrt  a . M.

Hansahaus,

Marmorwerke
Balduinstein,

Guido Krebs, Balduinstein
stellen

Steinmetz- §
Lehrlinge

unt. günstig, Bedingungen ein.
Ein tüchtiges

imiin,
sowie ein erfahrenes

Mädchsy
als Stütze sofort gesucht.

Bahuhofshotetz
2100 Bad Ems.

VerkärrferirL
m. g. Zcugn., i9 Jahre alt,
sucht Stelle  in Kurz- ttnd
Manusakturw.-Geschäfk. Am
liebsten, wo im Haus u. Küche
mit lätig sein kann. Off. u.
« , 2 « » «» an die Exp.

Alleinstehnldcr älterer Herr
sucht ein 2055

t,
welches gut zu kochen versteht,
rein und ordnungsliebend ist
und auf dauernde Stellung
reflektiert. Osserten unter
A. K. 2055 an die Expedition.

mß$3»n 5?e iassricrsfl»
wenn er Zweck haben
soll . Kostenlose Bera¬
tung u. VorschlÄ ^ ÄUder
die Auswahl erprobter
fnsartlonsor ^ane durch
Bsasenstelti &
Y©glerf »kt--Ge9.
Aononcou --Sspcdllio*Fran5tf?irt n.  M.
SshülerplatsS , Ets?ano Gr;
Eschwihefnttrsirasso Ko. ».

Zuverläjsige, saubere

Stundenfrau
gesucht. 2Isl

Wo zu ersr. in der Exped.

MonatsmIdchen
gesucht, 2 23

Diezcrstraße 19, ll
Freundliche

5-AiMll-Wwng
1. Etage, der Neuzeit euispr/
mit allem Zubeh. zum 1. Jttli'
zn vermieten. 1923f

Näheres Diezerstr. 66 p

3 8ißiraer SsBmini,
Küche, Mansarde u. Garten^
anteil, ^ olzheimerstraße
zu vermieten. 2104

Näh, Büro Neumwkt 4\ - \
Freundliche

IWwMMWA
r nAfniMtiiii 01/zu vermieten. 2i 24

Wallstraße,üe 6.
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